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Hamburg am Samstagabend 
 
Die Kultur-Eulen ha�en sich zu einer Backstage 
Führung beim König der Löwen im Theater im Hafen 
angemeldet. Diese wird vor einer regulären 
Aufführung angeboten und wir ha�en uns Plätze 
bestellt. Samstagabend im November in Hamburg, 
wenn Dom, Reeperbahn und Theater in die 
Innenstadt locken, sowie mit gesperrten U-
Bahnlinien, muss es voll sein! Mit der S-Bahn fuhren 
zum Hauptbahnhof, um dort in die U 3 umzusteigen. 
Der Bahnsteig war ziemlich voll, aber wir waren 
op�mis�sch, mitzukommen. Sonst sage ich immer 
„nicht alle in ein Loch“, dieses Mal bestand ich 
allerdings darauf, dass alle durch eine Tür eins�egen. 
Mit Schieben und Drücken kamen alle hinein. Es gab 
kaum Möglichkeiten zum Festhalten, aber umfallen 
konnten wir auch nicht. An ein paar Haltestellen 
wollten noch mehr Menschen einsteigen, was zum 
Teil gar nicht möglich war. Es kam die 
Lautsprecherdurchsage, dass sehr bald eine weitere 
Bahn kommen würde. Endlich an der Haltestelle 
Landungsbrücken angekommen, war ich schon sehr 
froh, als ich alle Teilnehmer auf dem Bahnsteig sah. 
Denn langsam lief uns die Zeit davon, weil alles sehr 
viel länger gedauert ha�e, als geplant. Über die 
Brücken und nicht sehr gut ausgeleuchtete graue 
und nasse Treppen, machten wir uns langsam und 
vorsich�g auf den Weg zu Brücke 1. Dort wartete 
bereits die Musicalfähre und es ging auf die andere 
Elbseite. Der Shu�le fährt regelmäßig vor den 
Vorstellungen der Stage Theater hin und her. Im 
Theater wurden wir bereits erwartet, erhielten eine 
Markierung und zwei Damen nahmen uns in 
Empfang. Vorher dur�en wir uns für ein 

Gruppenfoto an der Treppe aufstellen Dann ging es 
hinter die Bühne. Auf dem Gelände der ehemaligen 
Stülckenwer� auf der Elbinsel Steinwerder wurde 
1994 ein Zelt als Musical Theater aufgebaut. 2001 
erfolgten der Um- und Anbau und seitdem wird dort 

der „König der Löwen“ aufgeführt (immer noch in 
dem „alten“ Zelt). 
Über mehrere Treppen ging es zu den Kulissen hinab. 

Die Sänger tragen die 
verschiedensten 

Kop�edeckungen, 
wurde uns erklärt. 
Sie sind aus ganz 
leichtem Material – 
Latex, das liebevoll 
bemalt wird. Weiter 
ging es zum 
Orchester. Einer von 
17 Mitgliedern zeigte 

und erklärte uns die Instrumente. Da die Musiker 
unter der Bühne sitzen sehen sie den Dirigenten 
nicht, sondern nur auf Ihren Monitoren. Weiter ging 
es vorbei an verschiedenen kleinen und großen 
Bühnenteilen und Requisiten und dann in ganz in Rot 
gehaltenen Saal mit rund 2.000 Sitzplätzen. Fotos 
dur�en wir keine machen, da alle Rechte bei Disney 
sind; nur 
von 
Draußen. 
Nach 
einer 
guten 
Stunde 
war, die 
Führung 
schon wieder vorbei und wir machten uns auf den 
Heimweg mit dem Schiff und zum-Bahnhof. Dort war 
es wieder voll; die Anzeige zeigte ca. 11 Minuten, 
aber es war wohl länger kein Zug gefahren. So 
s�egen wir wieder viele Stufen hinab zur 
Bushaltestelle. Nur - wo war die? Als wir sie endlich 
gefunden ha�en, warteten auch hier viele 
Menschen. Gegenüber hielt ein Bus nach Altona 
sahen wir. Also gingen wir zurück zur Ampel und auf 
die andere Straßenseite. Es dauert nicht sehr lange, 
und Bus war nur mäßig besetzt. Am Altonaer 
Bahnhof war der Zug nach Berliner Tor angezeigt; 
also die Richtung über Dammtor. Dort s�egen wir in 
die S-Bahn nach Bergedorf. Am Ausgang erwarteten 
uns ca. 10 Kontrolleure, aber wir ha�en ja alle 
Fahrkarten. 
Gegen 21 Uhr waren wir endlich wieder zurück. Auf 
ein gemeinsames Getränk haben wir verzichtet; uns 
zog es ins Warme auf die heimische Couch. 
Übrigens der König der Löwen ist sehr sehenswert 
und für alle, die noch nicht dort waren, kann man es 
nur empfehlen. 
B. Ha. 
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Schulneubauten 
 
Hamburgs kleinste und vielleicht 
wich�gste entsteht in Lohbrügge 
an der Korachstraße. Ab Sommer 
2024 sollen dort rund 170 Schüler 
und 70 Pädagogen einziehen. Die-
jenigen Schüler, die Lernschwierig-

keiten haben oder sons�ge Unter-
stützung in kleinen Gruppen benö-
�gen sollen dort unterrichtet wer-
den. Bislang waren sie in mehreren 
Standorten untergebracht, u. a. in 
der ehemaligen Schule am Reinbe-
ker Redder 274. Neben der schon 
vor Jahren neu gebauten Sport-
halle, wird die Schule Therapie-, 
Fach- und Klassenräume erhalten 
sowie Lehrküche und Mensa. Bis-
lang stehen noch Baukräne und 
manchmal auch Baufahrzeuge vor 
dem 20 Meter hohen Gebäude in 
der Kurve. Die sechste Stad�eil-
schule, die im Bezirk erweitert 
wird, befindet sich in der Leusch-
nerstraße. Sie soll fast 900 Schüler 
aufnehmen und wohl mehr als 40 
Millionen Euro kosten. Neben der 
denkmalgeschützten Grundschule 
Leuschnerstraße wird ein Ensem-
ble aus vier zum Teil miteinander 
verbundenen Baukörpern, das 
höchste ist fünf Geschosse hoch, 
entstehen. Als Material wird, als 
Bezug zur historischen Grund-
schule, roter Klinker verwendet. 
Die Stad�eil-
schule soll zwar 
einerseits eigen-
ständig sein und 
eine „selbstbe-
wusste Architektursprache“ ha-
ben, sich aber dennoch mit der 
Grundschule und einer ebenfalls 
denkmalgeschützten Turnhalle auf 
dem Gelände zu einem harmoni-
schen Campus verbinden.  
B. Ha. 
 

Öffentliche Veranstaltungen 
 

Wir laden herzlich zum  
Neujahrsempfang vom Bürgerverein  

Lohbrügge ein.  
Gerne erwarten wir Sie am 

Sonntag, den 7. Januar 2024 
um 15:00 Uhr im Holstenhof, 

in der Lohbrügger Landstraße 38.  
Wir möchten mit Ihnen auf ein 

gutes neues Jahr anstoßen. Über 
viele Mit-

glieder und 
Gäste wür-

den wir uns sehr 
freuen. 

 
 

Wahlen 
 
Am 27. März 2024 findet ab 19 Uhr im Holstenhof die nächste Mit-
gliederversammlung des Bürgervereins Lohbrügge e.V. sta�, auf der 
ein neuer Vorstand gewählt werden muss. Wir suchen für den Vor-
stand mindestens fünf Personen sowie zwei Personen für die Kassen-
prüfung und drei Personen für den Schlichtungsausschuss. 
Ich bi�e alle, die für ein Amt (Vorstandsmitglied, Kassenprüfung, 
Schlichtungsausschuss) kandidieren möchten, dieses entweder mir o-
der einem anderen Vorstandsmitglied möglichst frühzei�g mitzutei-
len. Vielen Dank!  Rainer Tiedemann 

 
 
Gesucht 
 
In der Osterrade 1 befindet sich Bergedorfs zentrale Kleider-
kammer. Sie hat montags bis freitags 9.00 bis 
15.30 Uhr geöffnet, und benö�gt z. Zt. vor allem 
natürlich Wintersachen. Wenn Sie etwas abgeben 
können und möchten, bi�e gehen Sie vorbei. Frau Graumann 
schrieb mir; dass Sie auch jemanden unter: Telefonnummern 
040 72 90 40 -64/-65 oder der E-Mail kleiderkammer@sprung-
bre�-hh.de erreichen.  
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Hamburger Geheimnisse 

Eine unserer Frauen ha�e bei der Jahresplanung ver-
sprochen, uns Ham-
burger Geheimnisse 
zu zeigen. So mach-
ten wir uns an einem 
Donnerstag auf den 
Weg zur Mönckeber-
gstraße und rundum. 

Als erstes gingen wir in den U-Bahneingang Stein-
straße (z. Z. wegen Bauarbeiten geschlossen). Kaum 
einer ahnte dieses „Geheimnis“: ein Mosaik als 
Nachbildung mit Kacheln der ehemaligen Warm-
badeanstalt, die es hier bis 1963 gab. Sie war die 
erste Warmbadeanstalt Europas und wurde 1855 er-
öffnet - es gab 32 Badewannen für Männer und 16 
für Frauen. Hier konnte auch Wäsche gewaschen 
werden, denn kaum jemand ha�e eine Badewanne 
oder Waschküche zu Hause.  
Weiter ging es vorbei am Klöpperhaus von 1913, z. 
Zt. eingerüstet wegen Umbau durch einen amerika-
nischen Investor, früher Galeria Kau�of. Die 
„Schafe“ und plas�schen Tiergruppen weisen auf die 
Wollhandelsfirma des ehemaligen Bauherrn Wilhelm 
Klöpper hin. Ein Gang durch das Levantehaus musste 
danach sein. Dieses hat Franz Bach 1912 bauen las-
sen, indem er das Grundstück von der Finanzbe-
hörde ersteigert ha�e. Danach diente es der Firma 
Philips als Firmenzentrale. 1997 erfand sich das Ge-
bäude neu: als zweigeschossige Einkaufspassage mit 
zahlreichen Geschä�en und Restaurants in gediege-
nem Glanz von Jugends�l und Art Déco. Die Säulen 
sind aus Sandstein, der Bodenbelag ist Terrazzo; der 
mineralische Belag ist schon aus der An�ke bekannt. 

Das zweigeschossige Gebäude hat 
ein Glaskuppeldach und ist immer 
noch in Besitz der Familie Bach. In 
der Halle steht eine 190 cm große 
Schenkung „Der Direktor: Herren-
handtasche“. Der Künstler schenkte 
sie an Hinz & Kunzt und sie wurde 
dann hier aufgestellt. Im hinteren 
Bereich des Hauses zur Bugenhagen-
straße hin wird ab 2024 voraussicht-
lich das Luxushotel Conrad mit 283 

Zimmern umgebaut sein, welches das ehemalige Hy-
a� Hotel beerbt. 

Vor dem Rappolthaus (Mö 11) fiel uns der Stolper-
stein auf. Das vom bekannten Architekten Fritz Hö-
ger gebaute Haus für den jüdischen Tex�lunterneh-
mer hat ein wunderschönes 
Treppenhaus und Portal, in das 
wir einen Blick werfen konnten. 
An der nächsten Ecke fehlte 
doch etwas: ja vor den ehemali-
gen C & A Haus steht ein Bau-
zaun. Das Haus wurde abgeris-
sen, ein neues wird gebaut und das Bekleidungsge-
schä� hat jetzt ein paar Hundertmeter weiter Rich-
tung Rathaus neu eröffnet. Fritz Schumacher schuf 
auf einer Dreiecksfläche gegenüber 1914/15 die ehe-

malige öffentliche Volkslesehalle 
als tempelar�gen Bau mit dem 
Mönckebergbrunnen, die inzwi-
schen anderwei�g genutzt wird. 
Die prachtvolle Brunnenanlage mit 
Adam und Eva stützen sich jeweils 
auf einem Seelöwen ab. 
Auch ein Geheimnis ist, das in der 
Parfümerieabteilung von Galerie 
Karstadt der 10. Breitengrad (Ost) 
verläu�. Man muss ihn allerdings 

erst suchen, weil ihn nicht einmal die Angestellten 
kennen. 
Fortsetzung folgt. 
B. Ha. 

 
für.einander.da – Genera�onen verbinden  

Ein neues Angebot im Haus brügge 
 

Heute möchte ich auf ein neues Projekt im Haus 

brügge in Koopera�on mit der Stad�eilschule und 
dem Gymnasium Lohbrügge aufmerksam machen. 
Jeden Mi�woch, ausgenommen Hamburger (weiter 
Seite 5)  
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Schulferien) von 15 bis 17 Uhr kann im Rahmen des 
Projektes „für.einander.da“ gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen der genannten Schulen in unge-
zwungener Atmosphäre gelesen, gespielt, geklönt 
oder spazieren gegangen werden. Die Kinder und 
Jugendlichen wünschen sich Verbindung zu und mit 
älteren Menschen aus Lohbrügge und wollen das 
gegensei�ge Verständnis füreinander und den Kon-
takt zueinander ausbauen und stärken. An dem Pro-
jekt arbeiten die Jugendlichen unter fachkundiger 
Anleitung im Rahmen einer schulischen Arbeitsge-
meinscha� ehrenamtlich. Einen festen Rahmen, 
was in den zwei Stunden passiert, gibt es nicht – 
hier sind der Fantasie und den Wünschen aller Be-
teiligten keine Grenzen gesetzt. Ich persönlich finde 
das eine großar�ge Idee und war selbst schon zwei-
mal dabei.  
Wer also Lust hat, mit den Kindern und Jugendli-
chen zusammen auf Erkundungstour zu gehen, ge-
meinsame Erlebnisse zu teilen, neue Menschen und 
deren Sicht auf die vielleicht gar nicht so unter-
schiedlichen Lebenswelten zu gewinnen, sollte un-
bedingt an einem Mi�woch um 15 Uhr ins Haus 
brügge gehen und sich dieses neue Projekt einmal 
persönlich anschauen.  
Wenn das Haus brügge nicht ohne Unterstützung 
erreicht werden kann oder wer lieber zuhause be-
sucht werden möchte (ja, auch das geht!), kann sich 
vorab telefonisch (0176/629 955 22) bei der Pro-
jektkoordinatorin Michelle Sommer nach entspre-
chenden Möglichkeiten hierfür erkundigen. 
Liebe Leute, traut euch und geht einfach mal hin – 
könnte ja gut werden! 
Rainer Tiedemann 
 

 
 
Frauen im Michel 

 
Im November zog es die 
Frauen mal wieder in 
den Hamburger Michel. 
Rund 1,5 Mio. Besucher 
kommen jährlich in 
Hamburgs Wahrzeichen, 

erstmals erwähnt 1606 als kleine Kapelle. Der 
denkmalgeschützte Kirchplatz am Michel soll bis 
2025 neu gestaltet werden. Bereits 2022 ist das 
Powalla Forum als neues Besucherzentrum eröffnet 
worden und damit wurde die Turmhalle entlastet. Im 
Forum gibt es jetzt einen Shop und Karten für den 
Turmaufs�eg und Führungen. Eigentlich wollten wir 
uns in dem sog. Medienturm noch umsehen, aber 

der Verkehr in Hamburg ließ uns erst knapp vor dem 
Start ankommen. So müssen wir wohl noch mal 
wieder kommen. 
Die Eheleute Powalla 
haben dem Michel 
aus ihrer S��ung eine 
große Spende 
überlassen. So erhielt 
der gläserne Neubau 
am ehemaligen 
Pastorat ihren 
Namen. Unsere 
Führerin war für eine 
Kollegin 
eingesprungen und 
wusste nicht, dass wir 
nur eine Krypta 
Führung gebucht 
ha�en.   
Sie ließ uns erst in die 
Kirche gehen, um uns in Ruhe umzuschauen. Führen 
dur�e sie uns nicht, weil der Organist am Nachmi�ag 
übte. Da wir Frauen schon 2014 eine Kirchenführung 
gehabt haben, war uns einiges vertraut. Dann ging es 
hinab in die Krypta, in der etwa 2000 Menschen 
begraben wurden; also ein Friedhof unter der Kirche. 
Sehr ausführlich hat die Gästeführerin uns anhand 
von Bildern und Fotos den Michel sehr gut erklärt 
(sie wusste ja nicht, dass das gar nicht gebucht war). 
Die Krypta ist eine weltweit einmalige 

Sehenswürdigkeit. Sie erstreckt sich unter dem 
gesamten Kirchenschiff. Hier liegen u. a. Carl Philipp 
Emanuel Bach und der Erbauer der Kirche, Ernst 
Georg Sonnin, begraben. Dieser ha�e die Gräber 
angelegt, um mit ihrem Verkauf den Bau des Turmes 
Mi�e des 17. Jh. zu finanzieren. 
Mit dem Bus der Linie 3 kommt sehr bequem zum 
Michel ab Hauptbahnhof. Wir mussten allerdings 
feststellen, dass sich Gruppen mit Hamburger 
Feierabendverkehr nur schwer vereinbaren lassen. 
Aber auch ohne Sitzplatz in der S-Bahn und ohne 
Sichtkontakt kamen wir sicher nach Bergedorf. 
B. Ha. 
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 
im Januar 

 
01.01. Rainer Gluth    14.01. Helga Heß 
02.01. Gunna Tews    14.01. Renate Schnau 
04.01. Hannchen Möller   14.01. Hiltrud Soltmann 
05.01. Ju�a Wi�      18.01. Lena Eppler 
06.01. Ellen Wimmer    20.01. Krystyna Lasko 
07.01. Dagmar Thieme   20.01. Hans-Walter Schröder 
08.01. Barbara Zander   21.01. Theodor Bolewicz 
09.01. Marga Kampz    22.01. Ursula Engel 
09.01. Kers�n Krause    23.01. Claus Sander 
11.01. Harald Heinbüchner 24.01. Cornelia Seck 
12.01. Lucas Davideit    29.01. Christel Glienke 
12.01. Elke Pu�arken    29.01. Heidi Lempelius 
13.01. Heidemarie Möller  31.01. Inge Hartmann 

 
„Viel zu spät begreifen viele 
die versäumten Reiseziele, 

darum, Mensch, sei zeitig weise! 
Höchste Zeit ist's, reise, reise!" 

Johann Wolfgang von Goethe 
 
Dies Problem von Goethe benannt 
ist Ingeborg Bandermann unbekannt. 
Seit Jahr und Tag da reist sie nun 
mit ihrer (Sportl.) Gymnastik-Gruppe herum. 
 
Jedes Jahr - zur kälteren Zeit 
ist‘s dann Gott sei dank wieder so weit. 
Nach Fischland-Darß soll es nun gehen 
Wo schöne Ostseewinde wehen. 
 
Drei Tage sind wir unterwegs. 
Und guter Laune sind wir stets. 
ln Bergedorf zunächst gestartet 
Wir haben da nicht lang gewartet. 
 
18 Frauen in einem Bus. 
Der Fahrer hatte nicht gewusst 
Dass er der einzige Mann sein würd' 
Vor 100 Jahren noch - unerhört! 
Zunächst ging's nach Bad Doberan. 
Dort fing auch gleich das Sightseeing an. 

Zuvor eine kleine Flasche 
Perlenwein 
und dann schnell in das 
Städtchen rein. 
 
Am nächsten Tag die 
Rundfahrt dann. 
Es standen viele Dinge an. 
Nach Fischland, Darß und 
Zingst wir reisten 
und im Hotel dann abends 
speisten. 
 
Da holten wir die Karten 
raus 
und einige Würfel rollten 
auch. 
So spielten wir vergnügt bis 
spät 
Auch Klönen wurde nicht 
verschmäht 
 
Am nächsten Tag dann 
Bernstein sehen; 
ins Ribnitzer Museum 
gehen 
danach gemeinsam Mittag 
essen 
und die Rückfahrt nicht 
vergessen. 
 
Es war so eine schöne 
Reise; wir waren 
meistens nicht so leise. 
Und fahren gerne wieder 
fort mit unserer lieben 
Ingeborg.  
Renate Bower 
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Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern 

 Februar 
 
02.02. Michael Jahn  
02.02. Ingrid Weinreich  
03.02. Hannelore Kühl  
06.02. Helga Rump  
06.02. Annegret Schmidt 
06.02. Ella Schreiter 
07.02. Sigrid Brandes  
07.02. Jürgen Rex  
08.02. Erwin Katlun  
09.02. Wolfgang Jung  
09.02. Jochen Winkler  
11.02. Ingrid Drews  
12.02. Anna Eppler  
13.02. Mar�n Bohnenkamp 
13.02. Brigi�e Bü�ner  
14.02. Horst Adomeit  
14.02. Gerd-Rainer Grulich 
14.02. Gaby Pohlmann  
15.02. Ingo Klüver  
15.02. Kers�n Schmidt  
16.02. Olaf Knoche  
17.02. Christel Jaenisch  
19.02. Anne Mahnke  
20.02. Doris Beerwald 
20.02. Bernd Simon  
22.02. Carmen Frasse�o  
22.02. Angelika Langeloh 
23.02. Johann Axien  
24.02. Erika Waltersdorf  
25.02. Herwig Aßmann 
25.02. Anne Schmidtseifer 
25.02. Eva-Maria Schwager 
26.02. Gordon Pohlmann 
26.02. Hannelore Wind  
27.02. Waltraud Dahms  
27.02. Gerhard Falkner  
27.02. Ute Meier-Eberlin  
27.02. Ingrid Schulke  
28.02. Elke Radde 
 
 

Veranstaltungen 2024 

Sonntag, den 7. Januar Neujahrsempfang 
im Holstenhof  
um 15.00 Uhr 
Lohbrügger Landstraße 

Mi�woch, den 27. März 
Jahreshauptversammlung 
im Holstenhof mit Wahlen 
um 19. 00 Uhr  
Lohbrügger Landstraße 38 

Ostermontag, den 1. April Ostereier suchen im 
Grünen Zentrum 

Sonnabend, den 20. April 1. Busfahrt 
Vogelparkwalsrode mit Tulpenblüte 

Mi�woch, den 26. Juni Grillen im 
Grünen Zentrum 

Sonnabend, den 7. September 
2. Busfahrt

Schifffahrt mit Seerosenparadies 

Sonntag, den 1. Dezember Adventskaffee 
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Schulneubauten 
 
Hamburgs kleinste und vielleicht 
wich�gste entsteht in Lohbrügge 
an der Korachstraße. Ab Sommer 
2024 sollen dort rund 170 Schüler 
und 70 Pädagogen einziehen. Die-
jenigen Schüler, die Lernschwierig-

keiten haben oder sons�ge Unter-
stützung in kleinen Gruppen benö-
�gen sollen dort unterrichtet wer-
den. Bislang waren sie in mehreren 
Standorten untergebracht, u. a. in 
der ehemaligen Schule am Reinbe-
ker Redder 274. Neben der schon 
vor Jahren neu gebauten Sport-
halle, wird die Schule Therapie-, 
Fach- und Klassenräume erhalten 
sowie Lehrküche und Mensa. Bis-
lang stehen noch Baukräne und 
manchmal auch Baufahrzeuge vor 
dem 20 Meter hohen Gebäude in 
der Kurve. Die sechste Stad�eil-
schule, die im Bezirk erweitert 
wird, befindet sich in der Leusch-
nerstraße. Sie soll fast 900 Schüler 
aufnehmen und wohl mehr als 40 
Millionen Euro kosten. Neben der 
denkmalgeschützten Grundschule 
Leuschnerstraße wird ein Ensem-
ble aus vier zum Teil miteinander 
verbundenen Baukörpern, das 
höchste ist fünf Geschosse hoch, 
entstehen. Als Material wird, als 
Bezug zur historischen Grund-
schule, roter Klinker verwendet. 
Die Stad�eil-
schule soll zwar 
einerseits eigen-
ständig sein und 
eine „selbstbe-
wusste Architektursprache“ ha-
ben, sich aber dennoch mit der 
Grundschule und einer ebenfalls 
denkmalgeschützten Turnhalle auf 
dem Gelände zu einem harmoni-
schen Campus verbinden.  
B. Ha. 
 

Öffentliche Veranstaltungen 
 

Wir laden herzlich ein zum  
Neujahrsempfang vom Bürgerverein  

Lohbrügge e.V. 
Gerne erwarten wir Sie am 

Sonntag, den 7. Januar 2024 
um 15:00 Uhr im Holstenhof, 

in der Lohbrügger Landstraße 38.  
Wir möchten mit Ihnen auf ein 

gutes neues Jahr anstoßen. Über 
viele Mit-

glieder und 
Gäste wür-

den wir uns sehr 
freuen. 

 
 

Wahlen 
 
Am 27. März 2024 findet ab 19 Uhr im Holstenhof die nächste Mit-
gliederversammlung des Bürgervereins Lohbrügge e.V. sta�, auf der 
ein neuer Vorstand gewählt werden muss. Wir suchen für den Vor-
stand mindestens fünf Personen sowie zwei Personen für die Kassen-
prüfung und drei Personen für den Schlichtungsausschuss. 
Ich bi�e alle, die für ein Amt (Vorstandsmitglied, Kassenprüfung, 
Schlichtungsausschuss) kandidieren möchten, dieses entweder mir o-
der einem anderen Vorstandsmitglied möglichst frühzei�g mitzutei-
len. Vielen Dank!  Rainer Tiedemann 

 
 
Gesucht 
 
In der Osterrade 1 befindet sich Bergedorfs zentrale Kleider-
kammer. Sie hat montags bis freitags 9.00 bis 
15.30 Uhr geöffnet, und benö�gt z. Zt. vor allem 
natürlich Wintersachen. Wenn Sie etwas abgeben 
können und möchten, bi�e gehen Sie vorbei. Frau Graumann 
schrieb mir; dass Sie auch jemanden unter: Telefonnummern 
040 72 90 40 -64/-65 oder der E-Mail kleiderkammer@sprung-
bre�-hh.de erreichen.  
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„Schafe“ am Klöpperhaus, Hulbehaus (Mö) und 
Rathaus im Oktober.  
Wir wünschen Ihnen Allen ein friedliches und besinnliches 

Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Jahr 2024 sowie
Gesundheit und Wohlergehen.
Der Vorstand

MITTEILUNGSBLATT BÜRGERVEREIN LOHBRÜGGE E.V. 

Januar/Februar 2024  55 Jahre 
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Hamburg am Samstagabend 
 
Die Kultur-Eulen ha�en sich zu einer Backstage 
Führung beim König der Löwen im Theater im Hafen 
angemeldet. Diese wird vor einer regulären 
Aufführung angeboten und wir ha�en uns Plätze 
bestellt. Samstagabend im November in Hamburg, 
wenn Dom, Reeperbahn und Theater in die 
Innenstadt locken, sowie mit gesperrten U-
Bahnlinien, muss es voll sein! Mit der S-Bahn fuhren 
zum Hauptbahnhof, um dort in die U 3 umzusteigen. 
Der Bahnsteig war ziemlich voll, aber wir waren 
op�mis�sch, mitzukommen. Sonst sage ich immer 
„nicht alle in ein Loch“, dieses Mal bestand ich 
allerdings darauf, dass alle durch eine Tür eins�egen. 
Mit Schieben und Drücken kamen alle hinein. Es gab 
kaum Möglichkeiten zum Festhalten, aber umfallen 
konnten wir auch nicht. An ein paar Haltestellen 
wollten noch mehr Menschen einsteigen, was zum 
Teil gar nicht möglich war. Es kam die 
Lautsprecherdurchsage, dass sehr bald eine weitere 
Bahn kommen würde. Endlich an der Haltestelle 
Landungsbrücken angekommen, war ich schon sehr 
froh, als ich alle Teilnehmer auf dem Bahnsteig sah. 
Denn langsam lief uns die Zeit davon, weil alles sehr 
viel länger gedauert ha�e, als geplant. Über die 
Brücken und nicht sehr gut ausgeleuchtete graue 
und nasse Treppen, machten wir uns langsam und 
vorsich�g auf den Weg zu Brücke 1. Dort wartete 
bereits die Musicalfähre und es ging auf die andere 
Elbseite. Der Shu�le fährt regelmäßig vor den 
Vorstellungen der Stage Theater hin und her. Im 
Theater wurden wir bereits erwartet, erhielten eine 
Markierung und zwei Damen nahmen uns in 
Empfang. Vorher dur�en wir uns für ein 

Gruppenfoto an der Treppe aufstellen Dann ging es 
hinter die Bühne. Auf dem Gelände der ehemaligen 
Stülckenwer� auf der Elbinsel Steinwerder wurde 
1994 ein Zelt als Musical Theater aufgebaut. 2001 
erfolgten der Um- und Anbau und seitdem wird dort 

der „König der Löwen“ aufgeführt (immer noch in 
dem „alten“ Zelt). 
Über mehrere Treppen ging es zu den Kulissen hinab. 

Die Sänger tragen die 
verschiedensten 

Kop�edeckungen, 
wurde uns erklärt. 
Sie sind aus ganz 
leichtem Material – 
Latex, das liebevoll 
bemalt wird. Weiter 
ging es zum 
Orchester. Einer von 
17 Mitgliedern zeigte 

und erklärte uns die Instrumente. Da die Musiker 
unter der Bühne sitzen sehen sie den Dirigenten 
nicht, sondern nur auf Ihren Monitoren. Weiter ging 
es vorbei an verschiedenen kleinen und großen 
Bühnenteilen und Requisiten und dann in ganz in Rot 
gehaltenen Saal mit rund 2.000 Sitzplätzen. Fotos 
dur�en wir keine machen, da alle Rechte bei Disney 
sind; nur 
von 
Draußen. 
Nach 
einer 
guten 
Stunde 
war, die 
Führung 
schon wieder vorbei und wir machten uns auf den 
Heimweg mit dem Schiff und zum-Bahnhof. Dort war 
es wieder voll; die Anzeige zeigte ca. 11 Minuten, 
aber es war wohl länger kein Zug gefahren. So 
s�egen wir wieder viele Stufen hinab zur 
Bushaltestelle. Nur - wo war die? Als wir sie endlich 
gefunden ha�en, warteten auch hier viele 
Menschen. Gegenüber hielt ein Bus nach Altona 
sahen wir. Also gingen wir zurück zur Ampel und auf 
die andere Straßenseite. Es dauert nicht sehr lange, 
und Bus war nur mäßig besetzt. Am Altonaer 
Bahnhof war der Zug nach Berliner Tor angezeigt; 
also die Richtung über Dammtor. Dort s�egen wir in 
die S-Bahn nach Bergedorf. Am Ausgang erwarteten 
uns ca. 10 Kontrolleure, aber wir ha�en ja alle 
Fahrkarten. 
Gegen 21 Uhr waren wir endlich wieder zurück. Auf 
ein gemeinsames Getränk haben wir verzichtet; uns 
zog es ins Warme auf die heimische Couch. 
Übrigens der König der Löwen ist sehr sehenswert 
und für alle, die noch nicht dort waren, kann man es 
nur empfehlen. 
B. Ha. 
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Schulneubauten 
 
Hamburgs kleinste und vielleicht 
wich�gste entsteht in Lohbrügge 
an der Korachstraße. Ab Sommer 
2024 sollen dort rund 170 Schüler 
und 70 Pädagogen einziehen. Die-
jenigen Schüler, die Lernschwierig-

keiten haben oder sons�ge Unter-
stützung in kleinen Gruppen benö-
�gen sollen dort unterrichtet wer-
den. Bislang waren sie in mehreren 
Standorten untergebracht, u. a. in 
der ehemaligen Schule am Reinbe-
ker Redder 274. Neben der schon 
vor Jahren neu gebauten Sport-
halle, wird die Schule Therapie-, 
Fach- und Klassenräume erhalten 
sowie Lehrküche und Mensa. Bis-
lang stehen noch Baukräne und 
manchmal auch Baufahrzeuge vor 
dem 20 Meter hohen Gebäude in 
der Kurve. Die sechste Stad�eil-
schule, die im Bezirk erweitert 
wird, befindet sich in der Leusch-
nerstraße. Sie soll fast 900 Schüler 
aufnehmen und wohl mehr als 40 
Millionen Euro kosten. Neben der 
denkmalgeschützten Grundschule 
Leuschnerstraße wird ein Ensem-
ble aus vier zum Teil miteinander 
verbundenen Baukörpern, das 
höchste ist fünf Geschosse hoch, 
entstehen. Als Material wird, als 
Bezug zur historischen Grund-
schule, roter Klinker verwendet. 
Die Stad�eil-
schule soll zwar 
einerseits eigen-
ständig sein und 
eine „selbstbe-
wusste Architektursprache“ ha-
ben, sich aber dennoch mit der 
Grundschule und einer ebenfalls 
denkmalgeschützten Turnhalle auf 
dem Gelände zu einem harmoni-
schen Campus verbinden.  
B. Ha. 
 

Öffentliche Veranstaltungen 
 

Wir laden herzlich zum  
Neujahrsempfang vom Bürgerverein  

Lohbrügge ein.  
Gerne erwarten wir Sie am 

Sonntag, den 7. Januar 2024 
um 15:00 Uhr im Holstenhof, 

in der Lohbrügger Landstraße 38.  
Wir möchten mit Ihnen auf ein 

gutes neues Jahr anstoßen. Über 
viele Mit-

glieder und 
Gäste wür-

den wir uns sehr 
freuen. 

 
 

Wahlen 
 
Am 27. März 2024 findet ab 19 Uhr im Holstenhof die nächste Mit-
gliederversammlung des Bürgervereins Lohbrügge e.V. sta�, auf der 
ein neuer Vorstand gewählt werden muss. Wir suchen für den Vor-
stand mindestens fünf Personen sowie zwei Personen für die Kassen-
prüfung und drei Personen für den Schlichtungsausschuss. 
Ich bi�e alle, die für ein Amt (Vorstandsmitglied, Kassenprüfung, 
Schlichtungsausschuss) kandidieren möchten, dieses entweder mir o-
der einem anderen Vorstandsmitglied möglichst frühzei�g mitzutei-
len. Vielen Dank!  Rainer Tiedemann 

 
 
Gesucht 
 
In der Osterrade 1 befindet sich Bergedorfs zentrale Kleider-
kammer. Sie hat montags bis freitags 9.00 bis 
15.30 Uhr geöffnet, und benö�gt z. Zt. vor allem 
natürlich Wintersachen. Wenn Sie etwas abgeben 
können und möchten, bi�e gehen Sie vorbei. Frau Graumann 
schrieb mir; dass Sie auch jemanden unter: Telefonnummern 
040 72 90 40 -64/-65 oder der E-Mail kleiderkammer@sprung-
bre�-hh.de erreichen.  
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Hamburger Geheimnisse 

Eine unserer Frauen ha�e bei der Jahresplanung ver-
sprochen, uns Ham-
burger Geheimnisse 
zu zeigen. So mach-
ten wir uns an einem 
Donnerstag auf den 
Weg zur Mönckeber-
gstraße und rundum. 

Als erstes gingen wir in den U-Bahneingang Stein-
straße (z. Z. wegen Bauarbeiten geschlossen). Kaum 
einer ahnte dieses „Geheimnis“: ein Mosaik als 
Nachbildung mit Kacheln der ehemaligen Warm-
badeanstalt, die es hier bis 1963 gab. Sie war die 
erste Warmbadeanstalt Europas und wurde 1855 er-
öffnet - es gab 32 Badewannen für Männer und 16 
für Frauen. Hier konnte auch Wäsche gewaschen 
werden, denn kaum jemand ha�e eine Badewanne 
oder Waschküche zu Hause.  
Weiter ging es vorbei am Klöpperhaus von 1913, z. 
Zt. eingerüstet wegen Umbau durch einen amerika-
nischen Investor, früher Galeria Kau�of. Die 
„Schafe“ und plas�schen Tiergruppen weisen auf die 
Wollhandelsfirma des ehemaligen Bauherrn Wilhelm 
Klöpper hin. Ein Gang durch das Levantehaus musste 
danach sein. Dieses hat Franz Bach 1912 bauen las-
sen, indem er das Grundstück von der Finanzbe-
hörde ersteigert ha�e. Danach diente es der Firma 
Philips als Firmenzentrale. 1997 erfand sich das Ge-
bäude neu: als zweigeschossige Einkaufspassage mit 
zahlreichen Geschä�en und Restaurants in gediege-
nem Glanz von Jugends�l und Art Déco. Die Säulen 
sind aus Sandstein, der Bodenbelag ist Terrazzo; der 
mineralische Belag ist schon aus der An�ke bekannt. 

Das zweigeschossige Gebäude hat 
ein Glaskuppeldach und ist immer 
noch in Besitz der Familie Bach. In 
der Halle steht eine 190 cm große 
Schenkung „Der Direktor: Herren-
handtasche“. Der Künstler schenkte 
sie an Hinz & Kunzt und sie wurde 
dann hier aufgestellt. Im hinteren 
Bereich des Hauses zur Bugenhagen-
straße hin wird ab 2024 voraussicht-
lich das Luxushotel Conrad mit 283 

Zimmern umgebaut sein, welches das ehemalige Hy-
a� Hotel beerbt. 

Vor dem Rappolthaus (Mö 11) fiel uns der Stolper-
stein auf. Das vom bekannten Architekten Fritz Hö-
ger gebaute Haus für den jüdischen Tex�lunterneh-
mer hat ein wunderschönes 
Treppenhaus und Portal, in das 
wir einen Blick werfen konnten. 
An der nächsten Ecke fehlte 
doch etwas: ja vor den ehemali-
gen C & A Haus steht ein Bau-
zaun. Das Haus wurde abgeris-
sen, ein neues wird gebaut und das Bekleidungsge-
schä� hat jetzt ein paar Hundertmeter weiter Rich-
tung Rathaus neu eröffnet. Fritz Schumacher schuf 
auf einer Dreiecksfläche gegenüber 1914/15 die ehe-

malige öffentliche Volkslesehalle 
als tempelar�gen Bau mit dem 
Mönckebergbrunnen, die inzwi-
schen anderwei�g genutzt wird. 
Die prachtvolle Brunnenanlage mit 
Adam und Eva stützen sich jeweils 
auf einem Seelöwen ab. 
Auch ein Geheimnis ist, das in der 
Parfümerieabteilung von Galerie 
Karstadt der 10. Breitengrad (Ost) 
verläu�. Man muss ihn allerdings 

erst suchen, weil ihn nicht einmal die Angestellten 
kennen. 
Fortsetzung folgt. 
B. Ha. 

 
für.einander.da – Genera�onen verbinden  

Ein neues Angebot im Haus brügge 
 

Heute möchte ich auf ein neues Projekt im Haus 

brügge in Koopera�on mit der Stad�eilschule und 
dem Gymnasium Lohbrügge aufmerksam machen. 
Jeden Mi�woch, ausgenommen Hamburger (weiter 
Seite 5)  
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Hamburg am Samstagabend 
 
Die Kultur-Eulen ha�en sich zu einer Backstage 
Führung beim König der Löwen im Theater im Hafen 
angemeldet. Diese wird vor einer regulären 
Aufführung angeboten und wir ha�en uns Plätze 
bestellt. Samstagabend im November in Hamburg, 
wenn Dom, Reeperbahn und Theater in die 
Innenstadt locken, sowie mit gesperrten U-
Bahnlinien, muss es voll sein! Mit der S-Bahn fuhren 
zum Hauptbahnhof, um dort in die U 3 umzusteigen. 
Der Bahnsteig war ziemlich voll, aber wir waren 
op�mis�sch, mitzukommen. Sonst sage ich immer 
„nicht alle in ein Loch“, dieses Mal bestand ich 
allerdings darauf, dass alle durch eine Tür eins�egen. 
Mit Schieben und Drücken kamen alle hinein. Es gab 
kaum Möglichkeiten zum Festhalten, aber umfallen 
konnten wir auch nicht. An ein paar Haltestellen 
wollten noch mehr Menschen einsteigen, was zum 
Teil gar nicht möglich war. Es kam die 
Lautsprecherdurchsage, dass sehr bald eine weitere 
Bahn kommen würde. Endlich an der Haltestelle 
Landungsbrücken angekommen, war ich schon sehr 
froh, als ich alle Teilnehmer auf dem Bahnsteig sah. 
Denn langsam lief uns die Zeit davon, weil alles sehr 
viel länger gedauert ha�e, als geplant. Über die 
Brücken und nicht sehr gut ausgeleuchtete graue 
und nasse Treppen, machten wir uns langsam und 
vorsich�g auf den Weg zu Brücke 1. Dort wartete 
bereits die Musicalfähre und es ging auf die andere 
Elbseite. Der Shu�le fährt regelmäßig vor den 
Vorstellungen der Stage Theater hin und her. Im 
Theater wurden wir bereits erwartet, erhielten eine 
Markierung und zwei Damen nahmen uns in 
Empfang. Vorher dur�en wir uns für ein 

Gruppenfoto an der Treppe aufstellen Dann ging es 
hinter die Bühne. Auf dem Gelände der ehemaligen 
Stülckenwer� auf der Elbinsel Steinwerder wurde 
1994 ein Zelt als Musical Theater aufgebaut. 2001 
erfolgten der Um- und Anbau und seitdem wird dort 

der „König der Löwen“ aufgeführt (immer noch in 
dem „alten“ Zelt). 
Über mehrere Treppen ging es zu den Kulissen hinab. 

Die Sänger tragen die 
verschiedensten 

Kop�edeckungen, 
wurde uns erklärt. 
Sie sind aus ganz 
leichtem Material – 
Latex, das liebevoll 
bemalt wird. Weiter 
ging es zum 
Orchester. Einer von 
17 Mitgliedern zeigte 

und erklärte uns die Instrumente. Da die Musiker 
unter der Bühne sitzen sehen sie den Dirigenten 
nicht, sondern nur auf Ihren Monitoren. Weiter ging 
es vorbei an verschiedenen kleinen und großen 
Bühnenteilen und Requisiten und dann in ganz in Rot 
gehaltenen Saal mit rund 2.000 Sitzplätzen. Fotos 
dur�en wir keine machen, da alle Rechte bei Disney 
sind; nur 
von 
Draußen. 
Nach 
einer 
guten 
Stunde 
war, die 
Führung 
schon wieder vorbei und wir machten uns auf den 
Heimweg mit dem Schiff und zum-Bahnhof. Dort war 
es wieder voll; die Anzeige zeigte ca. 11 Minuten, 
aber es war wohl länger kein Zug gefahren. So 
s�egen wir wieder viele Stufen hinab zur 
Bushaltestelle. Nur - wo war die? Als wir sie endlich 
gefunden ha�en, warteten auch hier viele 
Menschen. Gegenüber hielt ein Bus nach Altona 
sahen wir. Also gingen wir zurück zur Ampel und auf 
die andere Straßenseite. Es dauert nicht sehr lange, 
und Bus war nur mäßig besetzt. Am Altonaer 
Bahnhof war der Zug nach Berliner Tor angezeigt; 
also die Richtung über Dammtor. Dort s�egen wir in 
die S-Bahn nach Bergedorf. Am Ausgang erwarteten 
uns ca. 10 Kontrolleure, aber wir ha�en ja alle 
Fahrkarten. 
Gegen 21 Uhr waren wir endlich wieder zurück. Auf 
ein gemeinsames Getränk haben wir verzichtet; uns 
zog es ins Warme auf die heimische Couch. 
Übrigens der König der Löwen ist sehr sehenswert 
und für alle, die noch nicht dort waren, kann man es 
nur empfehlen. 
B. Ha. 
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Schulneubauten 
 
Hamburgs kleinste und vielleicht 
wich�gste entsteht in Lohbrügge 
an der Korachstraße. Ab Sommer 
2024 sollen dort rund 170 Schüler 
und 70 Pädagogen einziehen. Die-
jenigen Schüler, die Lernschwierig-

keiten haben oder sons�ge Unter-
stützung in kleinen Gruppen benö-
�gen sollen dort unterrichtet wer-
den. Bislang waren sie in mehreren 
Standorten untergebracht, u. a. in 
der ehemaligen Schule am Reinbe-
ker Redder 274. Neben der schon 
vor Jahren neu gebauten Sport-
halle, wird die Schule Therapie-, 
Fach- und Klassenräume erhalten 
sowie Lehrküche und Mensa. Bis-
lang stehen noch Baukräne und 
manchmal auch Baufahrzeuge vor 
dem 20 Meter hohen Gebäude in 
der Kurve. Die sechste Stad�eil-
schule, die im Bezirk erweitert 
wird, befindet sich in der Leusch-
nerstraße. Sie soll fast 900 Schüler 
aufnehmen und wohl mehr als 40 
Millionen Euro kosten. Neben der 
denkmalgeschützten Grundschule 
Leuschnerstraße wird ein Ensem-
ble aus vier zum Teil miteinander 
verbundenen Baukörpern, das 
höchste ist fünf Geschosse hoch, 
entstehen. Als Material wird, als 
Bezug zur historischen Grund-
schule, roter Klinker verwendet. 
Die Stad�eil-
schule soll zwar 
einerseits eigen-
ständig sein und 
eine „selbstbe-
wusste Architektursprache“ ha-
ben, sich aber dennoch mit der 
Grundschule und einer ebenfalls 
denkmalgeschützten Turnhalle auf 
dem Gelände zu einem harmoni-
schen Campus verbinden.  
B. Ha. 
 

Öffentliche Veranstaltungen 
 

Wir laden herzlich zum  
Neujahrsempfang vom Bürgerverein  

Lohbrügge ein.  
Gerne erwarten wir Sie am 

Sonntag, den 7. Januar 2024 
um 15:00 Uhr im Holstenhof, 

in der Lohbrügger Landstraße 38.  
Wir möchten mit Ihnen auf ein 

gutes neues Jahr anstoßen. Über 
viele Mit-

glieder und 
Gäste wür-

den wir uns sehr 
freuen. 

 
 

Wahlen 
 
Am 27. März 2024 findet ab 19 Uhr im Holstenhof die nächste Mit-
gliederversammlung des Bürgervereins Lohbrügge e.V. sta�, auf der 
ein neuer Vorstand gewählt werden muss. Wir suchen für den Vor-
stand mindestens fünf Personen sowie zwei Personen für die Kassen-
prüfung und drei Personen für den Schlichtungsausschuss. 
Ich bi�e alle, die für ein Amt (Vorstandsmitglied, Kassenprüfung, 
Schlichtungsausschuss) kandidieren möchten, dieses entweder mir o-
der einem anderen Vorstandsmitglied möglichst frühzei�g mitzutei-
len. Vielen Dank!  Rainer Tiedemann 

 
 
Gesucht 
 
In der Osterrade 1 befindet sich Bergedorfs zentrale Kleider-
kammer. Sie hat montags bis freitags 9.00 bis 
15.30 Uhr geöffnet, und benö�gt z. Zt. vor allem 
natürlich Wintersachen. Wenn Sie etwas abgeben 
können und möchten, bi�e gehen Sie vorbei. Frau Graumann 
schrieb mir; dass Sie auch jemanden unter: Telefonnummern 
040 72 90 40 -64/-65 oder der E-Mail kleiderkammer@sprung-
bre�-hh.de erreichen.  
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Hamburger Geheimnisse 

Eine unserer Frauen ha�e bei der Jahresplanung ver-
sprochen, uns Ham-
burger Geheimnisse 
zu zeigen. So mach-
ten wir uns an einem 
Donnerstag auf den 
Weg zur Mönckeber-
gstraße und rundum. 

Als erstes gingen wir in den U-Bahneingang Stein-
straße (z. Z. wegen Bauarbeiten geschlossen). Kaum 
einer ahnte dieses „Geheimnis“: ein Mosaik als 
Nachbildung mit Kacheln der ehemaligen Warm-
badeanstalt, die es hier bis 1963 gab. Sie war die 
erste Warmbadeanstalt Europas und wurde 1855 er-
öffnet - es gab 32 Badewannen für Männer und 16 
für Frauen. Hier konnte auch Wäsche gewaschen 
werden, denn kaum jemand ha�e eine Badewanne 
oder Waschküche zu Hause.  
Weiter ging es vorbei am Klöpperhaus von 1913, z. 
Zt. eingerüstet wegen Umbau durch einen amerika-
nischen Investor, früher Galeria Kau�of. Die 
„Schafe“ und plas�schen Tiergruppen weisen auf die 
Wollhandelsfirma des ehemaligen Bauherrn Wilhelm 
Klöpper hin. Ein Gang durch das Levantehaus musste 
danach sein. Dieses hat Franz Bach 1912 bauen las-
sen, indem er das Grundstück von der Finanzbe-
hörde ersteigert ha�e. Danach diente es der Firma 
Philips als Firmenzentrale. 1997 erfand sich das Ge-
bäude neu: als zweigeschossige Einkaufspassage mit 
zahlreichen Geschä�en und Restaurants in gediege-
nem Glanz von Jugends�l und Art Déco. Die Säulen 
sind aus Sandstein, der Bodenbelag ist Terrazzo; der 
mineralische Belag ist schon aus der An�ke bekannt. 

Das zweigeschossige Gebäude hat 
ein Glaskuppeldach und ist immer 
noch in Besitz der Familie Bach. In 
der Halle steht eine 190 cm große 
Schenkung „Der Direktor: Herren-
handtasche“. Der Künstler schenkte 
sie an Hinz & Kunzt und sie wurde 
dann hier aufgestellt. Im hinteren 
Bereich des Hauses zur Bugenhagen-
straße hin wird ab 2024 voraussicht-
lich das Luxushotel Conrad mit 283 

Zimmern umgebaut sein, welches das ehemalige Hy-
a� Hotel beerbt. 

Vor dem Rappolthaus (Mö 11) fiel uns der Stolper-
stein auf. Das vom bekannten Architekten Fritz Hö-
ger gebaute Haus für den jüdischen Tex�lunterneh-
mer hat ein wunderschönes 
Treppenhaus und Portal, in das 
wir einen Blick werfen konnten. 
An der nächsten Ecke fehlte 
doch etwas: ja vor den ehemali-
gen C & A Haus steht ein Bau-
zaun. Das Haus wurde abgeris-
sen, ein neues wird gebaut und das Bekleidungsge-
schä� hat jetzt ein paar Hundertmeter weiter Rich-
tung Rathaus neu eröffnet. Fritz Schumacher schuf 
auf einer Dreiecksfläche gegenüber 1914/15 die ehe-

malige öffentliche Volkslesehalle 
als tempelar�gen Bau mit dem 
Mönckebergbrunnen, die inzwi-
schen anderwei�g genutzt wird. 
Die prachtvolle Brunnenanlage mit 
Adam und Eva stützen sich jeweils 
auf einem Seelöwen ab. 
Auch ein Geheimnis ist, das in der 
Parfümerieabteilung von Galerie 
Karstadt der 10. Breitengrad (Ost) 
verläu�. Man muss ihn allerdings 

erst suchen, weil ihn nicht einmal die Angestellten 
kennen. 
Fortsetzung folgt. 
B. Ha. 

 
für.einander.da – Genera�onen verbinden  

Ein neues Angebot im Haus brügge 
 

Heute möchte ich auf ein neues Projekt im Haus 

brügge in Koopera�on mit der Stad�eilschule und 
dem Gymnasium Lohbrügge aufmerksam machen. 
Jeden Mi�woch, ausgenommen Hamburger (weiter 
Seite 5)  
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Schulferien) von 15 bis 17 Uhr kann im Rahmen des 
Projektes „für.einander.da“ gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen der genannten Schulen in unge-
zwungener Atmosphäre gelesen, gespielt, geklönt 
oder spazieren gegangen werden. Die Kinder und 
Jugendlichen wünschen sich Verbindung zu und mit 
älteren Menschen aus Lohbrügge und wollen das 
gegensei�ge Verständnis füreinander und den Kon-
takt zueinander ausbauen und stärken. An dem Pro-
jekt arbeiten die Jugendlichen unter fachkundiger 
Anleitung im Rahmen einer schulischen Arbeitsge-
meinscha� ehrenamtlich. Einen festen Rahmen, 
was in den zwei Stunden passiert, gibt es nicht – 
hier sind der Fantasie und den Wünschen aller Be-
teiligten keine Grenzen gesetzt. Ich persönlich finde 
das eine großar�ge Idee und war selbst schon zwei-
mal dabei.  
Wer also Lust hat, mit den Kindern und Jugendli-
chen zusammen auf Erkundungstour zu gehen, ge-
meinsame Erlebnisse zu teilen, neue Menschen und 
deren Sicht auf die vielleicht gar nicht so unter-
schiedlichen Lebenswelten zu gewinnen, sollte un-
bedingt an einem Mi�woch um 15 Uhr ins Haus 
brügge gehen und sich dieses neue Projekt einmal 
persönlich anschauen.  
Wenn das Haus brügge nicht ohne Unterstützung 
erreicht werden kann oder wer lieber zuhause be-
sucht werden möchte (ja, auch das geht!), kann sich 
vorab telefonisch (0176/629 955 22) bei der Pro-
jektkoordinatorin Michelle Sommer nach entspre-
chenden Möglichkeiten hierfür erkundigen. 
Liebe Leute, traut euch und geht einfach mal hin – 
könnte ja gut werden! 
Rainer Tiedemann 
 

 
 
Frauen im Michel 

 
Im November zog es die 
Frauen mal wieder in 
den Hamburger Michel. 
Rund 1,5 Mio. Besucher 
kommen jährlich in 
Hamburgs Wahrzeichen, 

erstmals erwähnt 1606 als kleine Kapelle. Der 
denkmalgeschützte Kirchplatz am Michel soll bis 
2025 neu gestaltet werden. Bereits 2022 ist das 
Powalla Forum als neues Besucherzentrum eröffnet 
worden und damit wurde die Turmhalle entlastet. Im 
Forum gibt es jetzt einen Shop und Karten für den 
Turmaufs�eg und Führungen. Eigentlich wollten wir 
uns in dem sog. Medienturm noch umsehen, aber 

der Verkehr in Hamburg ließ uns erst knapp vor dem 
Start ankommen. So müssen wir wohl noch mal 
wieder kommen. 
Die Eheleute Powalla 
haben dem Michel 
aus ihrer S��ung eine 
große Spende 
überlassen. So erhielt 
der gläserne Neubau 
am ehemaligen 
Pastorat ihren 
Namen. Unsere 
Führerin war für eine 
Kollegin 
eingesprungen und 
wusste nicht, dass wir 
nur eine Krypta 
Führung gebucht 
ha�en.   
Sie ließ uns erst in die 
Kirche gehen, um uns in Ruhe umzuschauen. Führen 
dur�e sie uns nicht, weil der Organist am Nachmi�ag 
übte. Da wir Frauen schon 2014 eine Kirchenführung 
gehabt haben, war uns einiges vertraut. Dann ging es 
hinab in die Krypta, in der etwa 2000 Menschen 
begraben wurden; also ein Friedhof unter der Kirche. 
Sehr ausführlich hat die Gästeführerin uns anhand 
von Bildern und Fotos den Michel sehr gut erklärt 
(sie wusste ja nicht, dass das gar nicht gebucht war). 
Die Krypta ist eine weltweit einmalige 

Sehenswürdigkeit. Sie erstreckt sich unter dem 
gesamten Kirchenschiff. Hier liegen u. a. Carl Philipp 
Emanuel Bach und der Erbauer der Kirche, Ernst 
Georg Sonnin, begraben. Dieser ha�e die Gräber 
angelegt, um mit ihrem Verkauf den Bau des Turmes 
Mi�e des 17. Jh. zu finanzieren. 
Mit dem Bus der Linie 3 kommt sehr bequem zum 
Michel ab Hauptbahnhof. Wir mussten allerdings 
feststellen, dass sich Gruppen mit Hamburger 
Feierabendverkehr nur schwer vereinbaren lassen. 
Aber auch ohne Sitzplatz in der S-Bahn und ohne 
Sichtkontakt kamen wir sicher nach Bergedorf. 
B. Ha. 
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„Schafe“ am Klöpperhaus, Hulbehaus (Mö) und 
Rathaus im Oktober.  
Wir wünschen Ihnen Allen ein friedliches und besinnliches 

Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Jahr 2024 sowie
Gesundheit und Wohlergehen.
Der Vorstand

MITTEILUNGSBLATT BÜRGERVEREIN LOHBRÜGGE E.V. 

Januar/Februar 2024  55 Jahre 
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Hamburg am Samstagabend 
 
Die Kultur-Eulen ha�en sich zu einer Backstage 
Führung beim König der Löwen im Theater im Hafen 
angemeldet. Diese wird vor einer regulären 
Aufführung angeboten und wir ha�en uns Plätze 
bestellt. Samstagabend im November in Hamburg, 
wenn Dom, Reeperbahn und Theater in die 
Innenstadt locken, sowie mit gesperrten U-
Bahnlinien, muss es voll sein! Mit der S-Bahn fuhren 
zum Hauptbahnhof, um dort in die U 3 umzusteigen. 
Der Bahnsteig war ziemlich voll, aber wir waren 
op�mis�sch, mitzukommen. Sonst sage ich immer 
„nicht alle in ein Loch“, dieses Mal bestand ich 
allerdings darauf, dass alle durch eine Tür eins�egen. 
Mit Schieben und Drücken kamen alle hinein. Es gab 
kaum Möglichkeiten zum Festhalten, aber umfallen 
konnten wir auch nicht. An ein paar Haltestellen 
wollten noch mehr Menschen einsteigen, was zum 
Teil gar nicht möglich war. Es kam die 
Lautsprecherdurchsage, dass sehr bald eine weitere 
Bahn kommen würde. Endlich an der Haltestelle 
Landungsbrücken angekommen, war ich schon sehr 
froh, als ich alle Teilnehmer auf dem Bahnsteig sah. 
Denn langsam lief uns die Zeit davon, weil alles sehr 
viel länger gedauert ha�e, als geplant. Über die 
Brücken und nicht sehr gut ausgeleuchtete graue 
und nasse Treppen, machten wir uns langsam und 
vorsich�g auf den Weg zu Brücke 1. Dort wartete 
bereits die Musicalfähre und es ging auf die andere 
Elbseite. Der Shu�le fährt regelmäßig vor den 
Vorstellungen der Stage Theater hin und her. Im 
Theater wurden wir bereits erwartet, erhielten eine 
Markierung und zwei Damen nahmen uns in 
Empfang. Vorher dur�en wir uns für ein 

Gruppenfoto an der Treppe aufstellen Dann ging es 
hinter die Bühne. Auf dem Gelände der ehemaligen 
Stülckenwer� auf der Elbinsel Steinwerder wurde 
1994 ein Zelt als Musical Theater aufgebaut. 2001 
erfolgten der Um- und Anbau und seitdem wird dort 

der „König der Löwen“ aufgeführt (immer noch in 
dem „alten“ Zelt). 
Über mehrere Treppen ging es zu den Kulissen hinab. 

Die Sänger tragen die 
verschiedensten 

Kop�edeckungen, 
wurde uns erklärt. 
Sie sind aus ganz 
leichtem Material – 
Latex, das liebevoll 
bemalt wird. Weiter 
ging es zum 
Orchester. Einer von 
17 Mitgliedern zeigte 

und erklärte uns die Instrumente. Da die Musiker 
unter der Bühne sitzen sehen sie den Dirigenten 
nicht, sondern nur auf Ihren Monitoren. Weiter ging 
es vorbei an verschiedenen kleinen und großen 
Bühnenteilen und Requisiten und dann in ganz in Rot 
gehaltenen Saal mit rund 2.000 Sitzplätzen. Fotos 
dur�en wir keine machen, da alle Rechte bei Disney 
sind; nur 
von 
Draußen. 
Nach 
einer 
guten 
Stunde 
war, die 
Führung 
schon wieder vorbei und wir machten uns auf den 
Heimweg mit dem Schiff und zum-Bahnhof. Dort war 
es wieder voll; die Anzeige zeigte ca. 11 Minuten, 
aber es war wohl länger kein Zug gefahren. So 
s�egen wir wieder viele Stufen hinab zur 
Bushaltestelle. Nur - wo war die? Als wir sie endlich 
gefunden ha�en, warteten auch hier viele 
Menschen. Gegenüber hielt ein Bus nach Altona 
sahen wir. Also gingen wir zurück zur Ampel und auf 
die andere Straßenseite. Es dauert nicht sehr lange, 
und Bus war nur mäßig besetzt. Am Altonaer 
Bahnhof war der Zug nach Berliner Tor angezeigt; 
also die Richtung über Dammtor. Dort s�egen wir in 
die S-Bahn nach Bergedorf. Am Ausgang erwarteten 
uns ca. 10 Kontrolleure, aber wir ha�en ja alle 
Fahrkarten. 
Gegen 21 Uhr waren wir endlich wieder zurück. Auf 
ein gemeinsames Getränk haben wir verzichtet; uns 
zog es ins Warme auf die heimische Couch. 
Übrigens der König der Löwen ist sehr sehenswert 
und für alle, die noch nicht dort waren, kann man es 
nur empfehlen. 
B. Ha. 
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Schulneubauten 
 
Hamburgs kleinste und vielleicht 
wich�gste entsteht in Lohbrügge 
an der Korachstraße. Ab Sommer 
2024 sollen dort rund 170 Schüler 
und 70 Pädagogen einziehen. Die-
jenigen Schüler, die Lernschwierig-

keiten haben oder sons�ge Unter-
stützung in kleinen Gruppen benö-
�gen sollen dort unterrichtet wer-
den. Bislang waren sie in mehreren 
Standorten untergebracht, u. a. in 
der ehemaligen Schule am Reinbe-
ker Redder 274. Neben der schon 
vor Jahren neu gebauten Sport-
halle, wird die Schule Therapie-, 
Fach- und Klassenräume erhalten 
sowie Lehrküche und Mensa. Bis-
lang stehen noch Baukräne und 
manchmal auch Baufahrzeuge vor 
dem 20 Meter hohen Gebäude in 
der Kurve. Die sechste Stad�eil-
schule, die im Bezirk erweitert 
wird, befindet sich in der Leusch-
nerstraße. Sie soll fast 900 Schüler 
aufnehmen und wohl mehr als 40 
Millionen Euro kosten. Neben der 
denkmalgeschützten Grundschule 
Leuschnerstraße wird ein Ensem-
ble aus vier zum Teil miteinander 
verbundenen Baukörpern, das 
höchste ist fünf Geschosse hoch, 
entstehen. Als Material wird, als 
Bezug zur historischen Grund-
schule, roter Klinker verwendet. 
Die Stad�eil-
schule soll zwar 
einerseits eigen-
ständig sein und 
eine „selbstbe-
wusste Architektursprache“ ha-
ben, sich aber dennoch mit der 
Grundschule und einer ebenfalls 
denkmalgeschützten Turnhalle auf 
dem Gelände zu einem harmoni-
schen Campus verbinden.  
B. Ha. 
 

Öffentliche Veranstaltungen 
 

Wir laden herzlich zum  
Neujahrsempfang vom Bürgerverein  

Lohbrügge ein.  
Gerne erwarten wir Sie am 

Sonntag, den 7. Januar 2024 
um 15:00 Uhr im Holstenhof, 

in der Lohbrügger Landstraße 38.  
Wir möchten mit Ihnen auf ein 

gutes neues Jahr anstoßen. Über 
viele Mit-

glieder und 
Gäste wür-

den wir uns sehr 
freuen. 

 
 

Wahlen 
 
Am 27. März 2024 findet ab 19 Uhr im Holstenhof die nächste Mit-
gliederversammlung des Bürgervereins Lohbrügge e.V. sta�, auf der 
ein neuer Vorstand gewählt werden muss. Wir suchen für den Vor-
stand mindestens fünf Personen sowie zwei Personen für die Kassen-
prüfung und drei Personen für den Schlichtungsausschuss. 
Ich bi�e alle, die für ein Amt (Vorstandsmitglied, Kassenprüfung, 
Schlichtungsausschuss) kandidieren möchten, dieses entweder mir o-
der einem anderen Vorstandsmitglied möglichst frühzei�g mitzutei-
len. Vielen Dank!  Rainer Tiedemann 

 
 
Gesucht 
 
In der Osterrade 1 befindet sich Bergedorfs zentrale Kleider-
kammer. Sie hat montags bis freitags 9.00 bis 
15.30 Uhr geöffnet, und benö�gt z. Zt. vor allem 
natürlich Wintersachen. Wenn Sie etwas abgeben 
können und möchten, bi�e gehen Sie vorbei. Frau Graumann 
schrieb mir; dass Sie auch jemanden unter: Telefonnummern 
040 72 90 40 -64/-65 oder der E-Mail kleiderkammer@sprung-
bre�-hh.de erreichen.  
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Hamburger Geheimnisse 

Eine unserer Frauen ha�e bei der Jahresplanung ver-
sprochen, uns Ham-
burger Geheimnisse 
zu zeigen. So mach-
ten wir uns an einem 
Donnerstag auf den 
Weg zur Mönckeber-
gstraße und rundum. 

Als erstes gingen wir in den U-Bahneingang Stein-
straße (z. Z. wegen Bauarbeiten geschlossen). Kaum 
einer ahnte dieses „Geheimnis“: ein Mosaik als 
Nachbildung mit Kacheln der ehemaligen Warm-
badeanstalt, die es hier bis 1963 gab. Sie war die 
erste Warmbadeanstalt Europas und wurde 1855 er-
öffnet - es gab 32 Badewannen für Männer und 16 
für Frauen. Hier konnte auch Wäsche gewaschen 
werden, denn kaum jemand ha�e eine Badewanne 
oder Waschküche zu Hause.  
Weiter ging es vorbei am Klöpperhaus von 1913, z. 
Zt. eingerüstet wegen Umbau durch einen amerika-
nischen Investor, früher Galeria Kau�of. Die 
„Schafe“ und plas�schen Tiergruppen weisen auf die 
Wollhandelsfirma des ehemaligen Bauherrn Wilhelm 
Klöpper hin. Ein Gang durch das Levantehaus musste 
danach sein. Dieses hat Franz Bach 1912 bauen las-
sen, indem er das Grundstück von der Finanzbe-
hörde ersteigert ha�e. Danach diente es der Firma 
Philips als Firmenzentrale. 1997 erfand sich das Ge-
bäude neu: als zweigeschossige Einkaufspassage mit 
zahlreichen Geschä�en und Restaurants in gediege-
nem Glanz von Jugends�l und Art Déco. Die Säulen 
sind aus Sandstein, der Bodenbelag ist Terrazzo; der 
mineralische Belag ist schon aus der An�ke bekannt. 

Das zweigeschossige Gebäude hat 
ein Glaskuppeldach und ist immer 
noch in Besitz der Familie Bach. In 
der Halle steht eine 190 cm große 
Schenkung „Der Direktor: Herren-
handtasche“. Der Künstler schenkte 
sie an Hinz & Kunzt und sie wurde 
dann hier aufgestellt. Im hinteren 
Bereich des Hauses zur Bugenhagen-
straße hin wird ab 2024 voraussicht-
lich das Luxushotel Conrad mit 283 

Zimmern umgebaut sein, welches das ehemalige Hy-
a� Hotel beerbt. 

Vor dem Rappolthaus (Mö 11) fiel uns der Stolper-
stein auf. Das vom bekannten Architekten Fritz Hö-
ger gebaute Haus für den jüdischen Tex�lunterneh-
mer hat ein wunderschönes 
Treppenhaus und Portal, in das 
wir einen Blick werfen konnten. 
An der nächsten Ecke fehlte 
doch etwas: ja vor den ehemali-
gen C & A Haus steht ein Bau-
zaun. Das Haus wurde abgeris-
sen, ein neues wird gebaut und das Bekleidungsge-
schä� hat jetzt ein paar Hundertmeter weiter Rich-
tung Rathaus neu eröffnet. Fritz Schumacher schuf 
auf einer Dreiecksfläche gegenüber 1914/15 die ehe-

malige öffentliche Volkslesehalle 
als tempelar�gen Bau mit dem 
Mönckebergbrunnen, die inzwi-
schen anderwei�g genutzt wird. 
Die prachtvolle Brunnenanlage mit 
Adam und Eva stützen sich jeweils 
auf einem Seelöwen ab. 
Auch ein Geheimnis ist, das in der 
Parfümerieabteilung von Galerie 
Karstadt der 10. Breitengrad (Ost) 
verläu�. Man muss ihn allerdings 

erst suchen, weil ihn nicht einmal die Angestellten 
kennen. 
Fortsetzung folgt. 
B. Ha. 

 
für.einander.da – Genera�onen verbinden  

Ein neues Angebot im Haus brügge 
 

Heute möchte ich auf ein neues Projekt im Haus 

brügge in Koopera�on mit der Stad�eilschule und 
dem Gymnasium Lohbrügge aufmerksam machen. 
Jeden Mi�woch, ausgenommen Hamburger (weiter 
Seite 5)  
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Schulferien) von 15 bis 17 Uhr kann im Rahmen des 
Projektes „für.einander.da“ gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen der genannten Schulen in unge-
zwungener Atmosphäre gelesen, gespielt, geklönt 
oder spazieren gegangen werden. Die Kinder und 
Jugendlichen wünschen sich Verbindung zu und mit 
älteren Menschen aus Lohbrügge und wollen das 
gegensei�ge Verständnis füreinander und den Kon-
takt zueinander ausbauen und stärken. An dem Pro-
jekt arbeiten die Jugendlichen unter fachkundiger 
Anleitung im Rahmen einer schulischen Arbeitsge-
meinscha� ehrenamtlich. Einen festen Rahmen, 
was in den zwei Stunden passiert, gibt es nicht – 
hier sind der Fantasie und den Wünschen aller Be-
teiligten keine Grenzen gesetzt. Ich persönlich finde 
das eine großar�ge Idee und war selbst schon zwei-
mal dabei.  
Wer also Lust hat, mit den Kindern und Jugendli-
chen zusammen auf Erkundungstour zu gehen, ge-
meinsame Erlebnisse zu teilen, neue Menschen und 
deren Sicht auf die vielleicht gar nicht so unter-
schiedlichen Lebenswelten zu gewinnen, sollte un-
bedingt an einem Mi�woch um 15 Uhr ins Haus 
brügge gehen und sich dieses neue Projekt einmal 
persönlich anschauen.  
Wenn das Haus brügge nicht ohne Unterstützung 
erreicht werden kann oder wer lieber zuhause be-
sucht werden möchte (ja, auch das geht!), kann sich 
vorab telefonisch (0176/629 955 22) bei der Pro-
jektkoordinatorin Michelle Sommer nach entspre-
chenden Möglichkeiten hierfür erkundigen. 
Liebe Leute, traut euch und geht einfach mal hin – 
könnte ja gut werden! 
Rainer Tiedemann 
 

 
 
Frauen im Michel 

 
Im November zog es die 
Frauen mal wieder in 
den Hamburger Michel. 
Rund 1,5 Mio. Besucher 
kommen jährlich in 
Hamburgs Wahrzeichen, 

erstmals erwähnt 1606 als kleine Kapelle. Der 
denkmalgeschützte Kirchplatz am Michel soll bis 
2025 neu gestaltet werden. Bereits 2022 ist das 
Powalla Forum als neues Besucherzentrum eröffnet 
worden und damit wurde die Turmhalle entlastet. Im 
Forum gibt es jetzt einen Shop und Karten für den 
Turmaufs�eg und Führungen. Eigentlich wollten wir 
uns in dem sog. Medienturm noch umsehen, aber 

der Verkehr in Hamburg ließ uns erst knapp vor dem 
Start ankommen. So müssen wir wohl noch mal 
wieder kommen. 
Die Eheleute Powalla 
haben dem Michel 
aus ihrer S��ung eine 
große Spende 
überlassen. So erhielt 
der gläserne Neubau 
am ehemaligen 
Pastorat ihren 
Namen. Unsere 
Führerin war für eine 
Kollegin 
eingesprungen und 
wusste nicht, dass wir 
nur eine Krypta 
Führung gebucht 
ha�en.   
Sie ließ uns erst in die 
Kirche gehen, um uns in Ruhe umzuschauen. Führen 
dur�e sie uns nicht, weil der Organist am Nachmi�ag 
übte. Da wir Frauen schon 2014 eine Kirchenführung 
gehabt haben, war uns einiges vertraut. Dann ging es 
hinab in die Krypta, in der etwa 2000 Menschen 
begraben wurden; also ein Friedhof unter der Kirche. 
Sehr ausführlich hat die Gästeführerin uns anhand 
von Bildern und Fotos den Michel sehr gut erklärt 
(sie wusste ja nicht, dass das gar nicht gebucht war). 
Die Krypta ist eine weltweit einmalige 

Sehenswürdigkeit. Sie erstreckt sich unter dem 
gesamten Kirchenschiff. Hier liegen u. a. Carl Philipp 
Emanuel Bach und der Erbauer der Kirche, Ernst 
Georg Sonnin, begraben. Dieser ha�e die Gräber 
angelegt, um mit ihrem Verkauf den Bau des Turmes 
Mi�e des 17. Jh. zu finanzieren. 
Mit dem Bus der Linie 3 kommt sehr bequem zum 
Michel ab Hauptbahnhof. Wir mussten allerdings 
feststellen, dass sich Gruppen mit Hamburger 
Feierabendverkehr nur schwer vereinbaren lassen. 
Aber auch ohne Sitzplatz in der S-Bahn und ohne 
Sichtkontakt kamen wir sicher nach Bergedorf. 
B. Ha. 
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 
im Januar 

01.01. Rainer Gluth  14.01. Helga Heß 
02.01. Gunna Tews  14.01. Renate Schnau 
04.01. Hannchen Möller  14.01. Hiltrud Soltmann 
05.01. Ju�a Wi�   18.01. Lena Eppler 
06.01. Ellen Wimmer   20.01. Krystyna Lasko 
07.01. Dagmar Thieme  20.01. Hans-Walter Schröder 
08.01. Barbara Zander  21.01. Theodor Bolewicz 
09.01. Marga Kampz   22.01. Ursula Engel 
09.01. Kers�n Krause   23.01. Claus Sander 
11.01. Harald Heinbüchner 24.01. Cornelia Seck 
12.01. Lucas Davideit   29.01. Christel Glienke 
12.01. Elke Pu�arken   29.01. Heidi Lempelius 
13.01. Heidemarie Möller 31.01. Inge Hartmann 

„Viel zu spät begreifen viele 
die versäumten Reiseziele, 

darum, Mensch, sei zeitig weise! 
Höchste Zeit ist's, reise, reise!" 

Johann Wolfgang von Goethe 

Dies Problem von Goethe benannt 
ist Ingeborg Bandermann unbekannt. 
Seit Jahr und Tag da reist sie nun 
mit ihrer (Sportl.) Gymnastik-Gruppe herum. 

Jedes Jahr - zur kälteren Zeit 
ist‘s dann Gott sei dank wieder so weit. 
Nach Fischland-Darß soll es nun gehen 
Wo schöne Ostseewinde wehen. 

Drei Tage sind wir unterwegs. 
Und guter Laune sind wir stets. 
ln Bergedorf zunächst gestartet 
Wir haben da nicht lang gewartet. 

18 Frauen in einem Bus. 
Der Fahrer hatte nicht gewusst 
Dass er der einzige Mann sein würd' 
Vor 100 Jahren noch - unerhört! 
Zunächst ging's nach Bad Doberan. 
Dort fing auch gleich das Sightseeing an. 

Zuvor eine kleine Flasche 
Perlenwein 
und dann schnell in das 
Städtchen rein. 

Am nächsten Tag die 
Rundfahrt dann. 
Es standen viele Dinge an. 
Nach Fischland, Darß und 
Zingst wir reisten 
und im Hotel dann abends 
speisten. 

Da holten wir die Karten 
raus 
und einige Würfel rollten 
auch. 
So spielten wir vergnügt bis 
spät 
Auch Klönen wurde nicht 
verschmäht 

Am nächsten Tag dann 
Bernstein sehen; 
ins Ribnitzer Museum 
gehen 
danach gemeinsam Mittag 
essen 
und die Rückfahrt nicht 
vergessen. 

Es war so eine schöne 
Reise; wir waren 
meistens nicht so leise. 
Und fahren gerne wieder 
fort mit unserer lieben 
Ingeborg.  
Renate Bower 
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Bei Till Eulenspiegel 
 
Seit dem Fahrplanwechsel 2022 gibt es eine 
Busverbindung von Bergedorf mit dem X-Bus nach 
Mölln. Bahnhof und Schiffsanleger liegen weiter vom 
Stadtkern entfernt, als der ZOB. So entschieden wir 

Frauen uns, mal wieder hin zu 
fahren. Treffpunkt mit der 
Stadtführerin war die Tourist 
Info. Aber was war das? Die 
Hauptstraße glich einer 
einzigen Baustelle und für 
jeglichen Autoverkehr gesperrt. 
Wir „hüpften“ von links nach 
rechts auf freien Fußwegen und 

waren gerade noch pünktlich am Ziel. Gemeinsam 
ging es dann auf den Rundgang: natürlich zum 
Eulenspiegelbrunnen mitten auf dem Marktplatz, zur 
St. Nikolaikirche mit Eulenspiegel Linde und 
Gedenkstein, zum Heilig-Geist-Hospital, zum 
Stadthauptmannshaus, vorbei an der Alten Mühle, 
den früheren Lehrerhäusern und alten Brauhaus. Zu 
allem konnte uns Frau Dittmer etwas erzählen, bevor 
sie uns am Lokal verabschiedete. Es gab leckeres 
vorbestelltes Mittagessen und ein Getränk bei einem 
Italiener. Dann mussten wir auch schon wieder 
aufbrechen zur nächsten Führung. Beinahe hätten 
wir zwei Frauen „verloren“, aber das merkten wir 
noch rechtzeitig.  
Ein Führer erwartete uns zur Rathausbesichtigung. 
Das historische Gebäude wurde in norddeutscher 
Backsteingotik 1373 errichtet, es ist zweiälteste 
Rathaus in Schleswig-Holstein. Im Eingangsbereich 
mit Tourist Info befindet sich das Stadtmodell. 
Anschließend hatte der Fahrstuhl „Mühe“ uns in den 
1. Stock zu bringen: wahrscheinlich hatten wir zu gut 

zu Mittag 
gegessen, des-
halb blieb er eine 
Weile stehen. 
Oben im Festsaal 
waren Ratssilber 
und Pokale der 
Ratsgilden und 

Zünfte sowie alte Stickmustertücher zu sehen. Er 
wird auch für Lesungen, Konzerte und ähnliches 
genutzt. Den Eulenspiegel-Brunnen vor dem Rathaus 
schuf Bernhard Goedtke als Schalksnarr. Den 
Daumen oder die Fußspitze zu reiben, soll Glück 
bringen. Im gegenüberliegenden Eulenspiegel-
Museum – das Bürgerhaus stammt aus dem Jahr 
1582 – ist die städtische Sammlung des Narren und 
ein kleiner Shop. Der bekannte Spaßmacher, der die 

Menschen auf die Schippe nahm, soll um 1500 in 
Braunschweig geboren und 1530 in Mölln gestorben 
sein. 
Vor der Heimfahrt war noch Zeit für einen Eisbecher, 
den wir uns wegen fehlenden Personals selber an 
den Tisch holen mussten. Zurück nach Bergedorf mit 
den X-Bus ging es ziemlich flott…… (der Busfahrer hat 
uns ziemlich durchgeschüttelt). 
B. Ha. 
 
Altonaer Volkspark 
 
Eigentlich hatten sich die Frauen als Ziel für einen 
Besuch den Dahliengarten in Altona ausgesucht. Die 
einzigen die eine Führung anboten waren 
„Stattreisen Hamburg“, mit denen wir schon viele 
Ziele gebucht haben. Also hatten wir uns den 

Nachmittag des 14. 
September zum 

Spaziergang 
ausgesucht. Die 
Haltestelle von der 
aus wir zum Ziel 
gelangen sollten war 
schnell gefunden, 

aber wie ging es weiter? Eine Beschilderung zum 
Altonaer Volksbank war äußerst sparsam. So haben 
wir schließlich mit unserer Führerin telefoniert und 
sie hat uns eingesammelt. 
Sie erzählte uns, dass Altona beim Anlegen des 
Volksparks 1914 noch dänisch war und erst durch 
das Groß Hamburger Gesetz eingemeindet wurde. 
Da hatten die Gartenarchitekten zur Erholung im 
Grünen in der Bahrenfelder Feldmark Bäume 
gepflanzt, Wege angelegt, das Gelände modelliert, 
der Altonaer Friedhof angelegt sowie einen 
Schulgarten und den Dahliengarten.  
Bei unserem Spaziergang und den vielen Erklärungen 
merkten wir schnell, dass wir bei unseren geplanten 
zwei Stunden nicht 
alles sehen konnten. 
So gingen wir als 
erstes zum seit 2002 
denkmalgeschützten 
Dahliengarten. Er 
beherbergt auf einer Fläche von 15.000 
Quadratmetern über 600 verschiedene Sorten, die 
jetzt in üppiger Blüte standen. Die ehemals exotische 
Pflanze stammt ursprünglich aus Mexiko und 
Guatemala. Sie erhielt nach einem berühmten 
Naturforscher Dr. Dahl ihren Namen. Wir konnten 
uns gar nicht satt sehen an all den Farben, Formen 
und Sorten. Die Pflanzen benötigen viel Pflege; und 
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Fortsetzung von Seite 2 
Bewässerung aus einem eigenen 
Brunnen und im Herbst müssen 
alle Knollen ausgegraben und bei 5 
– 7 Grad gelagert werden. Leider
mussten wir weiter und zuerst
bergauf. Oben angekommen an
der großen Spielwiese und dem
Biergarten gab es endlich Bänke
und Toiletten, die viele von uns
nutzen. Einige Mutige gingen mit
der Führerin noch zum Schulgar-
ten, der zunächst als Anzucht von
Anschauungsmaterial für den Un-
terricht begehbar angelegt worden
ist. Hier befinden sich auch der Pin-
guinbrunnen und ein steinerner
Pavillon von 1920. Wir hatten lei-
der die falsche Uhrzeit für die Rück-
fahrt ausgewählt und der Bus zur
Holstenstraße, war so voll, dass wir
Sorge hatten, dass nicht alle ans
Austeigen dachten. Aber schließ-
lich kamen wir alle gut nach Hause.
B. Ha.

Ab Montag, den 27. November ist 
der Weihnachtsmarkt in Bergedorf 
geöffnet. Die klassisch schwedisch-
roten Holzhütten, viel Birkenholz, 
urwüchsige Tannenbäume, Stroh-
ballen und gemütliche Sitzgelegen-
heiten mit flauschigen Fellen vor 
knisternden Lagerfeuern sollen 
viele Besucher anlocken. Er dauert 
bis 30. Dezember; ist aber Heilig-
abend und die Weihnachtstage 
über geschlossen. Geöffnet ist er 
täglich von 11 bis 21 Uhr in der Al-
ten Holstenstraße und auf der gro-
ßen Wiese vor dem Bergedorfer 
Schloss. 

Öffentliche Veranstaltungen 

Einladung zum Adventskaffee für Mitglieder des Bürgerverein 
Lohbrügge am Sonntag, den 3. Dezember um 15:00 Uhr im 
Seniorentreff des DRK in Der Leuschnerstr. 103. Wir freuen uns 
mit Ihnen ein paar vorweihnachtliche Stunden bei Kaffee und Ku-
chen zu verbringen. Musikalische Begleitung 
gibt es durch unsere Gruppe Geselliges Singen. 

Ankündigung 

Für den ersten Sonntag im neuen Jahr,  
den 7. Januar 2024 um 15:00 Uhr laden wir zu 
unserem Neujahresempfang im Holstenhof, Loh-
brügger Landstraße 38 ein. Wir freuen uns auf 

viele Gäste, um mit ihnen auf das neue Jahr das Glas zu erhe-
ben. Prost! 

Lohbrügges Laternenfest 

Am 23. September 2023 wurde die Tradition der Laternenumzüge mit 
Feuerwerk auch in diesem Jahr fortgeführt. Petrus meinte es gut mit 

uns. Die vier Umzüge marschier-
ten um 19.00 Uhr von ihren je-
weiligen Treffpunkten los. Dieses 
Jahr erstmalig auch vom Neu-
baugebiet an den Beensrade. Je-
der Spielmannszug wurde mit 
Musik – wie Laterne, Laterne – 
oder ähnlichem ins Grünen Zent-
rum Lohbrügge begleitet. Die 
Kids, Eltern, sowie Omas und 

Opas schmetterten aus voller Kehle zu den gespielten Liedern mit. In 
einigen Straßen und Gärten waren die Fenster zu diesem Anlass bunt 
geschmückt.  
Mit großer Freude konnten wir feststellen, dass über 2.500 Personen 
an diesem Spektakel teilnahmen. Nachdem alle Umzüge auf dem 
Festplatz angekommen waren, begann mit einem gewaltigen Kano-
nenschlag das Feuerwerk. Es folgten Kaskaden, Sternenregen und Ra-
keten in den buntesten Farben, die in den Himmel geschossen wur-
den. Es war prächtig anzuschauen. Bei einigen Kindern hörte ich Aus-
drücke wie: cool, super und oh wie schön…. Es war der Abschluss ei-
nen großartigen abends. 
Der Bürgerverein möchte sich bei den Besuchern und vielen Helfern 
recht herzlich bedanken. Auf Wiedersehen im nächsten Jahr am 21. 
September 2024! 
GRG 
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Planten un Blomen 

an einem Sonntagnachmittag im Sommer. Das Wet-
ter war sonnig und warm. Hunderte von Menschen 
bummelten durch Hamburgs schönen Park, saßen 
auf Bänken und mit Decken auf dem Boden, Kinder 
tobten umher und alle schienen gut gelaunt und 
fröhlich zu sein. 
Die Kultur-Eulen (KE) hatten sich mit einem Fach-
kundler im Apotheker Garten verabredet. Netter-
weise wurden wir bereits am Dammtorbahnhof er-
wartet und gingen gemeinsam durch Planten un Blo-
men. Die 45 Hektar große Parkanlage hat prachtvolle 
Pflanzenrabatten und Blumenbeete. Weite Rasenflä-

chen, idyllische Bäche, kleine 
Seen sowie Themengärten 
und versprechen Ruhe und 
Erholung. 1935 erhielt das 
Gelände vom Gartenarchi-
tekten Hans Plomin seinen 
Namen. Er hat die Hambur-
ger Wallanlagen der einsti-

gen Stadtbefestigung zu einer innerstädtischen 
Grünanlage für Jedermann (eintrittsfrei) angelegt. 
Mit seinen „Sieben Höfen der Gesundheit“ präsen-
tiert der Apothekergarten zahlreiche Heilpflanzen 
und Kräuter. Er liegt im hinteren Teil des Parks, pa-
rallel zur Tiergartenstraße und ist wabenförmig an-
gelegt. Jeder Bereich ist einem Körperteil gewidmet 
(Haut, Lunge, Magen/Darm, Blase/Niere, Herz, Ner-
ven und Küchenkräuter). Apotheker Hoffmann 
wusste auf fast alle unseren Fragen eine Antwort und 
erklärte uns geduldig Pflücken, Einnahme, Aufbe-
wahrung, Wirkung und heilende Wirkung von Heil-
pflanzen und Kräutern. 
Nur leider muss ich gestehen, ähnlich wie schon in 
Gut Karlshöhe, kann ich mir das nicht merken. Aber 
das Eine oder Andere ist hängen geblieben und nach 
einer guten Stunde war es uns zu heiß, dass wir eine 
Pause brauchten. Wir vereinbarten lose eine Wie-
derholung nächstes Jahr im Botanischen Garten in 
Groß Flottbek, der ebenfalls einen Apothekergarten 
hat. Nach einer Erfrischung im Schatten zog es einen 
Teil der Gruppe zur Wasser-
lichtorgel am Parksee. Hier 
gibt es täglich um 16 und 18 
Uhr Wasserlichtspiele ohne 
Licht und Musik, aber trotz-
dem wunderschön anzuse-
hen. Am Abend kann man 
das auch mit Musikbegleitung und Licht genießen. 
Die anderen fuhren mit der S-Bahn wieder nach Loh-
brügge. An diesem Sonntag hatten wir wieder einmal 

viel Neues gesehen und gehört; es hat Spaß ge-
macht. 
B. Ha.  
 
Bilder des Nordens 
 
Neulich hatte ich mich mit einem Bus und einigen In-
teressierten nach Seebüll aufgemacht. Dort, kurz vor 
der Dänischen Grenze befindet sich das Nolde Mu-
seum, das unser Ziel war. In Nordschleswig gibt es 

viel flaches Land, 
weite Felder und 
Wiesen und auch 
viel, viel Wind. Bei 
unserem Besuch 
blies er ziemlich 
heftig, dass wir 

Mühe auf unserem Weg vom Busparkplatz zum Mu-
seum hatten. In einem Neubau befinden sich das Fo-
yer mit Garderobe, Sanitärbereich, Shop, Restaurant 
und Kasse. 
Es standen schon etliche Besucher an, aber ich 
musste mich vordrängeln, weil wir in zwei Gruppen 
zur Führung angemeldet waren. Als es hieß, dass wir 
als erstes in Bauerngarten gehen, mussten wir uns 
erst einmal Jacken aus den Schließfächern wieder 
holen.  
Noldes Blumengarten, der nach eigenen Entwürfen 

von Ada und Emil angelegt worden ist, waren eine 
Augenweide voller Blüten- und Farbenpracht. Die 
Wege zeichnen die Initialen A + E nach. Wir konnten 
uns gar nicht sattsehen, und hätten gern noch länger 
verweilt. Es warteten jedoch sein Wohnhaus und 
seine Bilder auf uns. 
Fast auf dem Höhepunkt seines Ruhms findet Nolde 
in den 1920iger Jahren in der Nähe des väterlichen 
Bauernhofes seine neue Heimat. Der 1867 geborene 
spätere Maler Hans Emil Hansen nannte sich 1902 
nach seinem Heimatdorf Nolde um und heiratete die 
dänische Schauspielerin Ada Vilsdrup. Nachdem das 
Land zunehmend entwässert und erschlossen 
wurde, erwarb das Ehepaar eine Warft auf der bis 
1930 ihr Haus gebaut wurden. (weiter Seite 5) 
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Fortsetzung von Seite 4 
Mit seinen gradlinigen Formen erinnert es an die 
Bauhaus-Architektur. Der Rotklinkerbau mit schma-
len Fenstern und flachem Dach bietet den Kontrast 
zu den reetgedeckten Friesenhäusern der Umge-
bung. Original möblierte Wohnräume sind erhalten 
geblieben und 2023 wurden die Umbauten abge-
schlossen. Damit kehrten seine Bilder wieder ins Ate-
lier im Erdgeschoss zurück und darüber befindet sich 
der Bildersaal. Der dt. Maler des Expressionismus 
schuf u. a. Gemälde mit ausdrucksvollen, intensiven 
Farben, die uns während unseres Rundgangs gezeigt 
und erklärt wurden. Deswegen waren wir hierge-
kommen und begeistert.  
Weil die Strecke mit rd. drei Stunden Fahrt sehr lang 
ist, blieben wir zum Mittagsessen im Restaurant, das 
den Meisten von uns allerdings wenig mundete. Kri-
tik wollte der Betreiber jedoch nicht hören und än-
dern auch 
nichts. Und 
auch ein spä-
terer Einkauf 
im Shop ge-
staltete sich 
wegen Perso-
nalmangels 
fast unmög-
lich. Trotz Sturmbögen machten wir auf dem Heim-
weg noch in Husum Halt. Unser Busfahrer wies uns 
den kürzesten Weg in die „Graue Stadt am Meer“: so 
ist es in einem Gedicht von Theodor Storm zu lesen. 
In der Wasserreihe staunten wir über die vielen 

Handwerkerhäuser 
und Speicher mit 
schön verzierten 
Türen und Stockro-
sen vor den Eingän-
gen. Für das Mu-
seum des Dichters 
in Nr. 31 hatten wir 
leider keine Zeit. 
Möglich war auch 
nur ein Blick auf den 
Tine-Brunnen am 
Markt, die Kirche 
und den Hafen. Und 

leider hat es auch für ein Fischbrötchen nicht ge-
reicht und schon wehte uns der Sturm zurück zum 
Bus. Schön war es mit vielen Eindrücken und dem-
nächst geht es zu „Ernst Barlach“ nach Güstrow. 
B. Ha. 
 
 
 

Besuch bei Findorffs Erben 
 
Mit einem bis auf den letzten Platz ausgebuchten 
Bus haben wir uns am 9. September Richtung Kultur-

landschaft Teufels-
moor und Künstler-
dorf Worpswede 
aufgemacht. Nach 
einem kurzen Zwi-
schenstopp am se-
henswerten Tister 
Bauernmoor haben 
wir trotz einiger 
Umleitungen den 
Landgasthof Dierks 
in Viehbergen 
rechtzeitig erreicht. 
Dort wartete ein le-

ckeres „Torfstecher-Büffet“ darauf, von der hungri-
gen Meute verfuttert zu werden. Wir haben uns 
nicht lange bitten lassen … 
Nach der Stärkung stand eine rund eineinhalbstündi-
ge Fahrt in original nachgebauten Torfkähnen auf 
dem Programm. Mit vier Kähnen sind wir bei sengen-
der Sommersonne auf der Kollbeck bis zum Wende-
punkt an der Kreuzkuhle und zurück geschippert. 
Während der Fahrt haben wir von „Findorffs Erben“ 
viele interessante Details zu der Moorlandschaft und 
den Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen 
erfahren.  
Am Nachmittag stand noch ein Besuch von 
Worpswede auf dem Programm. Hier konnten wir 
nach Lust und Laune durch das Künstlerdorf flanie-
ren oder in den verschiedenen Ateliers und Ausstel-
lungen stöbern oder den Nachmittag einfach bei Kaf-
fee und Kuchen ausklingen lassen. Am frühen Abend 
endete dann eine vielseitige, interessante und lehr-
reiche Tour. 
R.T. 

Modersohn Haus Worpswede 
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 
im November 

 
01.11. Margot Pohlmann  16.11. Annemarie Trapp 
02.11. Ingeborg Macha   17.11. Till Klüver 
02.11. Hans Schneider   17.11. Karl-Heinz Rauchel 
03.11. Gudrun Runge    19.11. Barbara Aßmann-Tode 
05.11. Christa Schönberg  19.11. Elisabeth Hoffmann 
05.11. Bernd Witte    24.11. Ursula Melzer 
06.11. Finn Günther    24.11. Erika Römmele 
06.11. Kai Pohlmann    26.11. Helga Schuldt 
07.11. Anita Danischewski  28.11. Peter Springer 
08.11. Walter Pape    29.11. Heike Dzubiel 
10.11. Herrmann Leverenz  30.11. Bärbel Bohnenkamp 
11.11.Margot Jahnens   30.11. Karin Lange 
13.11. Irmtraut Leptin   30.11. Joachim Schulz 
16.11. Gudrun Jung 
16.11 
 
 
Beobachtungen in der Boberger Niederung 
 
Während eines Abendspaziergangs an der Bille gab es viel zu 
beobachten und zu entdecken. Verschiedene Singvögel waren auf 

Futtersuche, man konnte sie hören, aber 
selten erkennen. Dann entdeckten wir 
eine Nutria, die sich schwimmend durchs 
Wasser bewegte. Ein Zweites saß auf 
einer Sperre und putzte sich. Diese 
Biberratten sind ziemlich große Tiere. Ein 
Stückchen weiter entdeckten wir auf dem 

Rasen eines Wassergrundstückes eine Nutriamutter mit zwei Kleinen, 
die dort Gras fraßen. Es war sehr possierlich anzusehen, aber mit 
gemischten Gefühlen. Es ist leider so, 
dass diese Tiere erhebliche Schäden an 
den Uferrändern verursachen. Ein Stück 
weiter sahen wir eine Schar Stockenten, 

die entweder 
vor sich hin 
dösten oder gründelten. An vermodernden 
Baumstämmen entdeckten wir Pilze in den 
verschiedensten Formen. Auffällig war auch, 
dass die Beeren des Weißdorns und die 
Hagebutten noch nicht abgefressen waren, 
was sicher an den spätsommerlichen 
Temperaturen lag. Die Vögel finden 
offensichtlich zurzeit genug Nahrung und die 

Zugvögel aus Skandinavien haben sich scheinbar noch nicht auf ihre 
Reise in südlichere Regionen gemacht.  
CE 

Herbst 

Es ist nun der Herbst 
gekommen, 
Hat das schöne Sommerkleid 
Von den Feldern 
weggenommen 
Und die Blätter ausgestreut, 
Vor dem bösen Winterwinde 
Deckt er warm und sachte zu 
Mit dem bunten Laub die 
Gründe, 
Die schon müde gehn zur Ruh. 
 
 
 
 
Durch die Felder sieht man 
fahren 
Eine wunderschöne Frau, 
Und von ihren langen Haaren 
Goldne Fäden auf der Au 
Spinnet sie und singt im 
Gehen: 
Eia, meine Blümelein, 
Nicht nach andern immer 
sehen, 
Eia, schlafet, schlafet ein. 
 
 
Und die Vöglein hoch in Lüften 
Über blaue Berg und Seen 
Ziehn zur Ferne nach den 
Klüften, 
Wo die hohen Zedern stehn, 

Wo mit ihren goldnen 
Schwingen 
Auf des Benedeiten Gruft 
Engel Hosianna singen 
Nächtens durch die stille Luft. 
 
Joseph von Eichendorff 
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1. 

Neigungsgruppen
im Bürgerverein Lohbrügge e.V.

VORSTAND
Vorsitzender Rainer Tiedemann
Tel. 730 25 61
1. Donnerstag im Monat
Leuschnerstr. 103

WALKING + TALKING
Obfrau: Christa Lorenz
Tel. 722 18 26
montags, 8.30 Uhr
beim DRK

TISCHTENNIS
Obmann: Michael Jahn
Tel. 0176-481 122 69
freitags, 19.00  Uhr

in der Leuschnerstr. 103

PLATTSNACKERS

Tel. 738 38 78
3. Montag im Monat
DRK Leuschnerstr. 103

SPORTLICHE GYMNASTIK
Obfrau: Ingeborg Bandermann
Tel. 738 41 04
montags ab 17.00 Uhr

Max-Eichholz-Ring 25

FRAUEN
Obfrau: Carmen Elze
Tel. 721 44 20
2. Donnerstag im Monat
nach Vereinbarung

TURNEN FÜR JEDERMANN
Obfrau: Leonie Mende
Tel. 739 99 09
donnerstags 11.15 – 12.15 Uhr

RÜCKENGER. GYMNASTIK

Tel. 724 23 65
dienstags 17.30–1 . 0 Uhr, 

TURNEN FÜR SENIOREN

Tel. 723 40 396
donnerstags 10.00 Uhr

Binnenfeldredder 7

FIT BLEIBEN
Obfrau: Renate Bower
Tel. 725 43 118

MÄNNER-KOCHEN
Obmann: Thomas Steinhagen
Tel. 18 88 73 41
1. Dienstag im Monat
Näheres beim Obmann zu erfahren

YOGA
Obfrau: Marion Grulich
Tel. 739 84 51
dienstags, 16.00 Uhr

KULTUR-EULEN
Obfrau: Bärbel Hamester
Tel. 739 07 98
3. Wochenende im Monat
nach Vereinbarung

GESELLIGES SINGEN
Obmann: Johannes Lorenz
Tel. 722 18 26
14tägig, montags, 16.00 Uhr

Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern 
Februar 

02.02. Michael Jahn  
02.02. Ingrid Weinreich  
03.02. Hannelore Kühl  
06.02. Helga Rump  
06.02. Annegret Schmidt 
06.02. Ella Schreiter 
07.02. Sigrid Brandes  
07.02. Jürgen Rex  
08.02. Erwin Katlun  
09.02. Wolfgang Jung  
09.02. Jochen Winkler  
11.02. Ingrid Drews  
12.02. Anna Eppler  
13.02. Martin Bohnenkamp 
13.02. Brigitte Büttner  
14.02. Horst Adomeit  
14.02. Gerd-Rainer Grulich 
14.02. Gaby Pohlmann  
15.02. Ingo Klüver  
15.02. Kerstin Schmidt  
16.02. Olaf Knoche  
17.02. Christel Jaenisch  
19.02. Anne Mahnke  
20.02. Doris Beerwald 
20.02. Bernd Simon  
22.02. Carmen Frassetto  
22.02. Angelika Langeloh 
23.02. Johann Axien  
24.02. Erika Waltersdorf  
25.02. Herwig Aßmann 
25.02. Anne Schmidtseifer 
25.02. Eva-Maria Schwager 
26.02. Gordon Pohlmann 
26.02. Hannelore Wind  
27.02. Waltraud Dahms  
27.02. Gerhard Falkner  
27.02. Ute Meier-Eberlin  
27.02. Ingrid Schulke  
28.02. Elke Radde 
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„Schafe“ am Klöpperhaus, Hulbehaus (Mö) und 
Rathaus im Oktober.  
Wir wünschen Ihnen Allen ein friedliches und besinnliches 

Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Jahr 2024 sowie
Gesundheit und Wohlergehen.
Der Vorstand

MITTEILUNGSBLATT BÜRGERVEREIN LOHBRÜGGE E.V. 

Januar/Februar 2024  55 Jahre 
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Hamburg am Samstagabend 
 
Die Kultur-Eulen ha�en sich zu einer Backstage 
Führung beim König der Löwen im Theater im Hafen 
angemeldet. Diese wird vor einer regulären 
Aufführung angeboten und wir ha�en uns Plätze 
bestellt. Samstagabend im November in Hamburg, 
wenn Dom, Reeperbahn und Theater in die 
Innenstadt locken, sowie mit gesperrten U-
Bahnlinien, muss es voll sein! Mit der S-Bahn fuhren 
zum Hauptbahnhof, um dort in die U 3 umzusteigen. 
Der Bahnsteig war ziemlich voll, aber wir waren 
op�mis�sch, mitzukommen. Sonst sage ich immer 
„nicht alle in ein Loch“, dieses Mal bestand ich 
allerdings darauf, dass alle durch eine Tür eins�egen. 
Mit Schieben und Drücken kamen alle hinein. Es gab 
kaum Möglichkeiten zum Festhalten, aber umfallen 
konnten wir auch nicht. An ein paar Haltestellen 
wollten noch mehr Menschen einsteigen, was zum 
Teil gar nicht möglich war. Es kam die 
Lautsprecherdurchsage, dass sehr bald eine weitere 
Bahn kommen würde. Endlich an der Haltestelle 
Landungsbrücken angekommen, war ich schon sehr 
froh, als ich alle Teilnehmer auf dem Bahnsteig sah. 
Denn langsam lief uns die Zeit davon, weil alles sehr 
viel länger gedauert ha�e, als geplant. Über die 
Brücken und nicht sehr gut ausgeleuchtete graue 
und nasse Treppen, machten wir uns langsam und 
vorsich�g auf den Weg zu Brücke 1. Dort wartete 
bereits die Musicalfähre und es ging auf die andere 
Elbseite. Der Shu�le fährt regelmäßig vor den 
Vorstellungen der Stage Theater hin und her. Im 
Theater wurden wir bereits erwartet, erhielten eine 
Markierung und zwei Damen nahmen uns in 
Empfang. Vorher dur�en wir uns für ein 

Gruppenfoto an der Treppe aufstellen Dann ging es 
hinter die Bühne. Auf dem Gelände der ehemaligen 
Stülckenwer� auf der Elbinsel Steinwerder wurde 
1994 ein Zelt als Musical Theater aufgebaut. 2001 
erfolgten der Um- und Anbau und seitdem wird dort 

der „König der Löwen“ aufgeführt (immer noch in 
dem „alten“ Zelt). 
Über mehrere Treppen ging es zu den Kulissen hinab. 

Die Sänger tragen die 
verschiedensten 

Kop�edeckungen, 
wurde uns erklärt. 
Sie sind aus ganz 
leichtem Material – 
Latex, das liebevoll 
bemalt wird. Weiter 
ging es zum 
Orchester. Einer von 
17 Mitgliedern zeigte 

und erklärte uns die Instrumente. Da die Musiker 
unter der Bühne sitzen sehen sie den Dirigenten 
nicht, sondern nur auf Ihren Monitoren. Weiter ging 
es vorbei an verschiedenen kleinen und großen 
Bühnenteilen und Requisiten und dann in ganz in Rot 
gehaltenen Saal mit rund 2.000 Sitzplätzen. Fotos 
dur�en wir keine machen, da alle Rechte bei Disney 
sind; nur 
von 
Draußen. 
Nach 
einer 
guten 
Stunde 
war, die 
Führung 
schon wieder vorbei und wir machten uns auf den 
Heimweg mit dem Schiff und zum-Bahnhof. Dort war 
es wieder voll; die Anzeige zeigte ca. 11 Minuten, 
aber es war wohl länger kein Zug gefahren. So 
s�egen wir wieder viele Stufen hinab zur 
Bushaltestelle. Nur - wo war die? Als wir sie endlich 
gefunden ha�en, warteten auch hier viele 
Menschen. Gegenüber hielt ein Bus nach Altona 
sahen wir. Also gingen wir zurück zur Ampel und auf 
die andere Straßenseite. Es dauert nicht sehr lange, 
und Bus war nur mäßig besetzt. Am Altonaer 
Bahnhof war der Zug nach Berliner Tor angezeigt; 
also die Richtung über Dammtor. Dort s�egen wir in 
die S-Bahn nach Bergedorf. Am Ausgang erwarteten 
uns ca. 10 Kontrolleure, aber wir ha�en ja alle 
Fahrkarten. 
Gegen 21 Uhr waren wir endlich wieder zurück. Auf 
ein gemeinsames Getränk haben wir verzichtet; uns 
zog es ins Warme auf die heimische Couch. 
Übrigens der König der Löwen ist sehr sehenswert 
und für alle, die noch nicht dort waren, kann man es 
nur empfehlen. 
B. Ha. 
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Schulneubauten 
 
Hamburgs kleinste und vielleicht 
wich�gste entsteht in Lohbrügge 
an der Korachstraße. Ab Sommer 
2024 sollen dort rund 170 Schüler 
und 70 Pädagogen einziehen. Die-
jenigen Schüler, die Lernschwierig-

keiten haben oder sons�ge Unter-
stützung in kleinen Gruppen benö-
�gen sollen dort unterrichtet wer-
den. Bislang waren sie in mehreren 
Standorten untergebracht, u. a. in 
der ehemaligen Schule am Reinbe-
ker Redder 274. Neben der schon 
vor Jahren neu gebauten Sport-
halle, wird die Schule Therapie-, 
Fach- und Klassenräume erhalten 
sowie Lehrküche und Mensa. Bis-
lang stehen noch Baukräne und 
manchmal auch Baufahrzeuge vor 
dem 20 Meter hohen Gebäude in 
der Kurve. Die sechste Stad�eil-
schule, die im Bezirk erweitert 
wird, befindet sich in der Leusch-
nerstraße. Sie soll fast 900 Schüler 
aufnehmen und wohl mehr als 40 
Millionen Euro kosten. Neben der 
denkmalgeschützten Grundschule 
Leuschnerstraße wird ein Ensem-
ble aus vier zum Teil miteinander 
verbundenen Baukörpern, das 
höchste ist fünf Geschosse hoch, 
entstehen. Als Material wird, als 
Bezug zur historischen Grund-
schule, roter Klinker verwendet. 
Die Stad�eil-
schule soll zwar 
einerseits eigen-
ständig sein und 
eine „selbstbe-
wusste Architektursprache“ ha-
ben, sich aber dennoch mit der 
Grundschule und einer ebenfalls 
denkmalgeschützten Turnhalle auf 
dem Gelände zu einem harmoni-
schen Campus verbinden.  
B. Ha. 
 

Öffentliche Veranstaltungen 
 

Wir laden herzlich zum  
Neujahrsempfang vom Bürgerverein  

Lohbrügge ein.  
Gerne erwarten wir Sie am 

Sonntag, den 7. Januar 2024 
um 15:00 Uhr im Holstenhof, 

in der Lohbrügger Landstraße 38.  
Wir möchten mit Ihnen auf ein 

gutes neues Jahr anstoßen. Über 
viele Mit-

glieder und 
Gäste wür-

den wir uns sehr 
freuen. 

 
 

Wahlen 
 
Am 27. März 2024 findet ab 19 Uhr im Holstenhof die nächste Mit-
gliederversammlung des Bürgervereins Lohbrügge e.V. sta�, auf der 
ein neuer Vorstand gewählt werden muss. Wir suchen für den Vor-
stand mindestens fünf Personen sowie zwei Personen für die Kassen-
prüfung und drei Personen für den Schlichtungsausschuss. 
Ich bi�e alle, die für ein Amt (Vorstandsmitglied, Kassenprüfung, 
Schlichtungsausschuss) kandidieren möchten, dieses entweder mir o-
der einem anderen Vorstandsmitglied möglichst frühzei�g mitzutei-
len. Vielen Dank!  Rainer Tiedemann 

 
 
Gesucht 
 
In der Osterrade 1 befindet sich Bergedorfs zentrale Kleider-
kammer. Sie hat montags bis freitags 9.00 bis 
15.30 Uhr geöffnet, und benö�gt z. Zt. vor allem 
natürlich Wintersachen. Wenn Sie etwas abgeben 
können und möchten, bi�e gehen Sie vorbei. Frau Graumann 
schrieb mir; dass Sie auch jemanden unter: Telefonnummern 
040 72 90 40 -64/-65 oder der E-Mail kleiderkammer@sprung-
bre�-hh.de erreichen.  
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Hamburger Geheimnisse 

Eine unserer Frauen ha�e bei der Jahresplanung ver-
sprochen, uns Ham-
burger Geheimnisse 
zu zeigen. So mach-
ten wir uns an einem 
Donnerstag auf den 
Weg zur Mönckeber-
gstraße und rundum. 

Als erstes gingen wir in den U-Bahneingang Stein-
straße (z. Z. wegen Bauarbeiten geschlossen). Kaum 
einer ahnte dieses „Geheimnis“: ein Mosaik als 
Nachbildung mit Kacheln der ehemaligen Warm-
badeanstalt, die es hier bis 1963 gab. Sie war die 
erste Warmbadeanstalt Europas und wurde 1855 er-
öffnet - es gab 32 Badewannen für Männer und 16 
für Frauen. Hier konnte auch Wäsche gewaschen 
werden, denn kaum jemand ha�e eine Badewanne 
oder Waschküche zu Hause.  
Weiter ging es vorbei am Klöpperhaus von 1913, z. 
Zt. eingerüstet wegen Umbau durch einen amerika-
nischen Investor, früher Galeria Kau�of. Die 
„Schafe“ und plas�schen Tiergruppen weisen auf die 
Wollhandelsfirma des ehemaligen Bauherrn Wilhelm 
Klöpper hin. Ein Gang durch das Levantehaus musste 
danach sein. Dieses hat Franz Bach 1912 bauen las-
sen, indem er das Grundstück von der Finanzbe-
hörde ersteigert ha�e. Danach diente es der Firma 
Philips als Firmenzentrale. 1997 erfand sich das Ge-
bäude neu: als zweigeschossige Einkaufspassage mit 
zahlreichen Geschä�en und Restaurants in gediege-
nem Glanz von Jugends�l und Art Déco. Die Säulen 
sind aus Sandstein, der Bodenbelag ist Terrazzo; der 
mineralische Belag ist schon aus der An�ke bekannt. 

Das zweigeschossige Gebäude hat 
ein Glaskuppeldach und ist immer 
noch in Besitz der Familie Bach. In 
der Halle steht eine 190 cm große 
Schenkung „Der Direktor: Herren-
handtasche“. Der Künstler schenkte 
sie an Hinz & Kunzt und sie wurde 
dann hier aufgestellt. Im hinteren 
Bereich des Hauses zur Bugenhagen-
straße hin wird ab 2024 voraussicht-
lich das Luxushotel Conrad mit 283 

Zimmern umgebaut sein, welches das ehemalige Hy-
a� Hotel beerbt. 

Vor dem Rappolthaus (Mö 11) fiel uns der Stolper-
stein auf. Das vom bekannten Architekten Fritz Hö-
ger gebaute Haus für den jüdischen Tex�lunterneh-
mer hat ein wunderschönes 
Treppenhaus und Portal, in das 
wir einen Blick werfen konnten. 
An der nächsten Ecke fehlte 
doch etwas: ja vor den ehemali-
gen C & A Haus steht ein Bau-
zaun. Das Haus wurde abgeris-
sen, ein neues wird gebaut und das Bekleidungsge-
schä� hat jetzt ein paar Hundertmeter weiter Rich-
tung Rathaus neu eröffnet. Fritz Schumacher schuf 
auf einer Dreiecksfläche gegenüber 1914/15 die ehe-

malige öffentliche Volkslesehalle 
als tempelar�gen Bau mit dem 
Mönckebergbrunnen, die inzwi-
schen anderwei�g genutzt wird. 
Die prachtvolle Brunnenanlage mit 
Adam und Eva stützen sich jeweils 
auf einem Seelöwen ab. 
Auch ein Geheimnis ist, das in der 
Parfümerieabteilung von Galerie 
Karstadt der 10. Breitengrad (Ost) 
verläu�. Man muss ihn allerdings 

erst suchen, weil ihn nicht einmal die Angestellten 
kennen. 
Fortsetzung folgt. 
B. Ha. 

 
für.einander.da – Genera�onen verbinden  

Ein neues Angebot im Haus brügge 
 

Heute möchte ich auf ein neues Projekt im Haus 

brügge in Koopera�on mit der Stad�eilschule und 
dem Gymnasium Lohbrügge aufmerksam machen. 
Jeden Mi�woch, ausgenommen Hamburger (weiter 
Seite 5)  
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Schulferien) von 15 bis 17 Uhr kann im Rahmen des 
Projektes „für.einander.da“ gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen der genannten Schulen in unge-
zwungener Atmosphäre gelesen, gespielt, geklönt 
oder spazieren gegangen werden. Die Kinder und 
Jugendlichen wünschen sich Verbindung zu und mit 
älteren Menschen aus Lohbrügge und wollen das 
gegensei�ge Verständnis füreinander und den Kon-
takt zueinander ausbauen und stärken. An dem Pro-
jekt arbeiten die Jugendlichen unter fachkundiger 
Anleitung im Rahmen einer schulischen Arbeitsge-
meinscha� ehrenamtlich. Einen festen Rahmen, 
was in den zwei Stunden passiert, gibt es nicht – 
hier sind der Fantasie und den Wünschen aller Be-
teiligten keine Grenzen gesetzt. Ich persönlich finde 
das eine großar�ge Idee und war selbst schon zwei-
mal dabei.  
Wer also Lust hat, mit den Kindern und Jugendli-
chen zusammen auf Erkundungstour zu gehen, ge-
meinsame Erlebnisse zu teilen, neue Menschen und 
deren Sicht auf die vielleicht gar nicht so unter-
schiedlichen Lebenswelten zu gewinnen, sollte un-
bedingt an einem Mi�woch um 15 Uhr ins Haus 
brügge gehen und sich dieses neue Projekt einmal 
persönlich anschauen.  
Wenn das Haus brügge nicht ohne Unterstützung 
erreicht werden kann oder wer lieber zuhause be-
sucht werden möchte (ja, auch das geht!), kann sich 
vorab telefonisch (0176/629 955 22) bei der Pro-
jektkoordinatorin Michelle Sommer nach entspre-
chenden Möglichkeiten hierfür erkundigen. 
Liebe Leute, traut euch und geht einfach mal hin – 
könnte ja gut werden! 
Rainer Tiedemann 
 

 
 
Frauen im Michel 

 
Im November zog es die 
Frauen mal wieder in 
den Hamburger Michel. 
Rund 1,5 Mio. Besucher 
kommen jährlich in 
Hamburgs Wahrzeichen, 

erstmals erwähnt 1606 als kleine Kapelle. Der 
denkmalgeschützte Kirchplatz am Michel soll bis 
2025 neu gestaltet werden. Bereits 2022 ist das 
Powalla Forum als neues Besucherzentrum eröffnet 
worden und damit wurde die Turmhalle entlastet. Im 
Forum gibt es jetzt einen Shop und Karten für den 
Turmaufs�eg und Führungen. Eigentlich wollten wir 
uns in dem sog. Medienturm noch umsehen, aber 

der Verkehr in Hamburg ließ uns erst knapp vor dem 
Start ankommen. So müssen wir wohl noch mal 
wieder kommen. 
Die Eheleute Powalla 
haben dem Michel 
aus ihrer S��ung eine 
große Spende 
überlassen. So erhielt 
der gläserne Neubau 
am ehemaligen 
Pastorat ihren 
Namen. Unsere 
Führerin war für eine 
Kollegin 
eingesprungen und 
wusste nicht, dass wir 
nur eine Krypta 
Führung gebucht 
ha�en.   
Sie ließ uns erst in die 
Kirche gehen, um uns in Ruhe umzuschauen. Führen 
dur�e sie uns nicht, weil der Organist am Nachmi�ag 
übte. Da wir Frauen schon 2014 eine Kirchenführung 
gehabt haben, war uns einiges vertraut. Dann ging es 
hinab in die Krypta, in der etwa 2000 Menschen 
begraben wurden; also ein Friedhof unter der Kirche. 
Sehr ausführlich hat die Gästeführerin uns anhand 
von Bildern und Fotos den Michel sehr gut erklärt 
(sie wusste ja nicht, dass das gar nicht gebucht war). 
Die Krypta ist eine weltweit einmalige 

Sehenswürdigkeit. Sie erstreckt sich unter dem 
gesamten Kirchenschiff. Hier liegen u. a. Carl Philipp 
Emanuel Bach und der Erbauer der Kirche, Ernst 
Georg Sonnin, begraben. Dieser ha�e die Gräber 
angelegt, um mit ihrem Verkauf den Bau des Turmes 
Mi�e des 17. Jh. zu finanzieren. 
Mit dem Bus der Linie 3 kommt sehr bequem zum 
Michel ab Hauptbahnhof. Wir mussten allerdings 
feststellen, dass sich Gruppen mit Hamburger 
Feierabendverkehr nur schwer vereinbaren lassen. 
Aber auch ohne Sitzplatz in der S-Bahn und ohne 
Sichtkontakt kamen wir sicher nach Bergedorf. 
B. Ha. 
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 
im Januar 

 
01.01. Rainer Gluth    14.01. Helga Heß 
02.01. Gunna Tews    14.01. Renate Schnau 
04.01. Hannchen Möller   14.01. Hiltrud Soltmann 
05.01. Ju�a Wi�      18.01. Lena Eppler 
06.01. Ellen Wimmer    20.01. Krystyna Lasko 
07.01. Dagmar Thieme   20.01. Hans-Walter Schröder 
08.01. Barbara Zander   21.01. Theodor Bolewicz 
09.01. Marga Kampz    22.01. Ursula Engel 
09.01. Kers�n Krause    23.01. Claus Sander 
11.01. Harald Heinbüchner 24.01. Cornelia Seck 
12.01. Lucas Davideit    29.01. Christel Glienke 
12.01. Elke Pu�arken    29.01. Heidi Lempelius 
13.01. Heidemarie Möller  31.01. Inge Hartmann 

 
„Viel zu spät begreifen viele 
die versäumten Reiseziele, 

darum, Mensch, sei zeitig weise! 
Höchste Zeit ist's, reise, reise!" 

Johann Wolfgang von Goethe 
 
Dies Problem von Goethe benannt 
ist Ingeborg Bandermann unbekannt. 
Seit Jahr und Tag da reist sie nun 
mit ihrer (Sportl.) Gymnastik-Gruppe herum. 
 
Jedes Jahr - zur kälteren Zeit 
ist‘s dann Gott sei dank wieder so weit. 
Nach Fischland-Darß soll es nun gehen 
Wo schöne Ostseewinde wehen. 
 
Drei Tage sind wir unterwegs. 
Und guter Laune sind wir stets. 
ln Bergedorf zunächst gestartet 
Wir haben da nicht lang gewartet. 
 
18 Frauen in einem Bus. 
Der Fahrer hatte nicht gewusst 
Dass er der einzige Mann sein würd' 
Vor 100 Jahren noch - unerhört! 
Zunächst ging's nach Bad Doberan. 
Dort fing auch gleich das Sightseeing an. 

Zuvor eine kleine Flasche 
Perlenwein 
und dann schnell in das 
Städtchen rein. 
 
Am nächsten Tag die 
Rundfahrt dann. 
Es standen viele Dinge an. 
Nach Fischland, Darß und 
Zingst wir reisten 
und im Hotel dann abends 
speisten. 
 
Da holten wir die Karten 
raus 
und einige Würfel rollten 
auch. 
So spielten wir vergnügt bis 
spät 
Auch Klönen wurde nicht 
verschmäht 
 
Am nächsten Tag dann 
Bernstein sehen; 
ins Ribnitzer Museum 
gehen 
danach gemeinsam Mittag 
essen 
und die Rückfahrt nicht 
vergessen. 
 
Es war so eine schöne 
Reise; wir waren 
meistens nicht so leise. 
Und fahren gerne wieder 
fort mit unserer lieben 
Ingeborg.  
Renate Bower 
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Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern 

 Februar 
 
02.02. Michael Jahn  
02.02. Ingrid Weinreich  
03.02. Hannelore Kühl  
06.02. Helga Rump  
06.02. Annegret Schmidt 
06.02. Ella Schreiter 
07.02. Sigrid Brandes  
07.02. Jürgen Rex  
08.02. Erwin Katlun  
09.02. Wolfgang Jung  
09.02. Jochen Winkler  
11.02. Ingrid Drews  
12.02. Anna Eppler  
13.02. Mar�n Bohnenkamp 
13.02. Brigi�e Bü�ner  
14.02. Horst Adomeit  
14.02. Gerd-Rainer Grulich 
14.02. Gaby Pohlmann  
15.02. Ingo Klüver  
15.02. Kers�n Schmidt  
16.02. Olaf Knoche  
17.02. Christel Jaenisch  
19.02. Anne Mahnke  
20.02. Doris Beerwald 
20.02. Bernd Simon  
22.02. Carmen Frasse�o  
22.02. Angelika Langeloh 
23.02. Johann Axien  
24.02. Erika Waltersdorf  
25.02. Herwig Aßmann 
25.02. Anne Schmidtseifer 
25.02. Eva-Maria Schwager 
26.02. Gordon Pohlmann 
26.02. Hannelore Wind  
27.02. Waltraud Dahms  
27.02. Gerhard Falkner  
27.02. Ute Meier-Eberlin  
27.02. Ingrid Schulke  
28.02. Elke Radde 
 
 

Veranstaltungen 2024 

Sonntag, den 7. Januar Neujahrsempfang 
im Holstenhof  
um 15.00 Uhr 
Lohbrügger Landstraße 

Mi�woch, den 27. März 
Jahreshauptversammlung 
im Holstenhof mit Wahlen 
um 19. 00 Uhr  
Lohbrügger Landstraße 38 

Ostermontag, den 1. April Ostereier suchen im 
Grünen Zentrum 

Sonnabend, den 20. April 1. Busfahrt 
Vogelparkwalsrode mit Tulpenblüte 

Mi�woch, den 26. Juni Grillen im 
Grünen Zentrum 

Sonnabend, den 7. September 
2. Busfahrt

Schifffahrt mit Seerosenparadies 

Sonntag, den 1. Dezember Adventskaffee 
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